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Halle, den 12. Februar.
Der Spannung, welchen Ausgang Topete's kühne Schilderhebung

nehmen würde, iſt jetzt die größere Spannung gefolgt, ob der befreiten
Nation der Ausbau eines neuen Staatsweſens gelingen werde, wel
ches der politiſchen und religiöſen Freiheit eine Stätte auf der iberi
ſchen Halbinſel gründet. Dieſe ſchwierige Aufgabe fällt den conſtitui
renden Cortes zu, mit deren Zuſammentritt der zweite Theil des Pro
gramms von Cadix in Erfüllung geht.

Faſt alle großen Parteien des Landes ſind in den zuſammentre
tenden Cortes welche zunächſt über die Aufrechthaltung des monarchi
ſchen Prinzips zu entſcheiden haben, vertreten. Man kann annehmen,

daß etwa 140 Progreſſiſten (Fortſchrittepartei), 60 Mitglieder der li
beralen Union 20 monarchiſche Demokraten 80 100 Republikaner,
einige 20 Abſolutiſten und 5 alte Moderados gewählt ſind.

Die drei zur Revolution verbundenen monarchiſchen Parteien, der
Liberalen Union, der Progreſſiſten und der monarchiſchen Demokraten,
würden danach über 220 Stimmen verfügen. Prüft man in wel
chen Schichten der Geſellſchaft die drei Parteien ihre hauptſächliche
Stütze haben ſo findet man, daß die liberale Union aus einem Theile
des Adels und dem höheren Bürgerſtand die Progreſſiſten mehr aus
dem niederen Bürgerſtand und die Demokraten vorwiegend aus den
Arbeitern ihre Stärke zogen.

Die Aufgabe welche den Cortes geſtellt iſt muß übrigens als
eine eminent ſchwierige bezeichnet werden denn die Jahrhunderte bei
ſpielloſer Mißregierung haben in vielen Theilen des Staatslebens ei
nen ſo heilloſen Zuſtand erzeugt, daß, wenn man den mit den ſchwär
tzeſten Farben aufgetragenen Schilderungen einzelner Berichterſtatter
wohl nicht überall unbedingten Glauben zu ſchenken hat dieſe Schil
derungen doch vielfach das Wahre treffen. Nach dieſen Darſtellungen
liegen die Leiden Spaniens vor ugsweiſe in der hierarchiſchen Gewaltherr
ſchaft, in der militäriſchen und in der coloſſalen Corruption der Verwaltung.
Die Aemterwuth, welche ſich aller Klaſſen der Bevölkerung bemäch
tigt hat, läßt die Spanier faſt vergeſſen was im Staatsleben Recht
ſchaffenheit, Uneigennützigkeit, Gewiſſenhaftigkeit heißt. Seit vielen
Jayren reduciren ſich alle politiſchen Bewegungen im Kern auf eine
große Stellenjagd: diejenigen, welche im Beſitze ſind, ſollen verdrängt
werden durch die Andern, welche vor der Thüre ſtehen. Natürlich
ſtaffirt ſich jede Partei möglichſt ſchön mit Programmen und Prinzi
pien aus in Wahrheit kommt es ihr darauf an, die Hand am Staats
Peutel zu haben. Da bei allen 529 Miniſterwechſeln, die in Spanien
ſeit 1834 vorgenommen ſind nach ſpaniſcher Sitte eine tief hinabſtei
gende Aenderung des Beamtenperſonals ſtattfand, ſo kann man ſich
eine Vorſtellung machen von der ungeheuren Zahl von in Ruyheſtand
verſetzten und zur Dispoſition geſtellten alſo müßig gehenden Perſo
nen, welche dem Staalsſäckel zur Laſt fallen und dennoch gegen die
Regierung conſpiriren. Nach dem Budget von 1858 verzehrten die
paſſiven Klaſſen der Beamten die ungeheure Summe von 147 Mill.
Realen d. h. ungefähr den zehnten Theil ſämmtlicher Staatseinnah
men. Auch rer gegenwärtigen proviſoriſchen Regierung werfen hier
ihre beſten Freunde große Unterlaſſungsſünden vor. Man hatte ſich
zuverſichtlich durchgreifende Reformen verſprochen vor Allem veirächt
liche Erſparniſſe in den „drei Armeen tres ejereitos, wie man das
eigentliche Heer, die Bamten und die Geiſtlichkeit zu nennen pflegt.

Auch das tüchtigſte unter den Mitgliedern der Reg erung, der
Finanzminiſter Figuerola, ſo berichtet H. Baumgarten, der Verfaſſer der
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G.ſchichte Span ens, in einem Auſſatze der Preuß. Jahrbücher, konnte
unter dieſen Umſtänden am wenigſten den Erwartungen des Landes
gerecht werden. Alle ſeine Bemühungen für Reduction der Ausgaben
ſcheiterten an dem Wicerſpruch ſeiner Collegen. Man hatte von ihm
gehofft, eine ſeiner erſten Handlungen werde die von allen Einſichtigen

ſeit vielen Jahren geforderte und von ihm ſelbſt beſonders eifrig betrie
bene Reform des protectioniſtiſchen Zolltarifs von 1849 ſein. Aber er
konnte nicht damit durchdringen gegenüber den Drohungen der großen
Fabrikanten Cataloniens welche in dieſer überwiegend republikaniſch
geſtnnten Landſchaft die einzige Stütze der Regierung ſind. Dagegen
acceptirte er die von der Revolution vollzögene Beſeitigung der Con
ſumtionsſteuer mit einem Ertrage von einigen hundert Millionen und
ſuchte ſte durch eine Perſönalſteuer zu erſetzen. Diefes Experiment war
ſchon 1854 geſcheitert es erregte auch jetzt wieder in allen Städten
die lebhafteſten Beſchwerden und ſtieß auf ſo große Schwierigkeiten,
daß bis jetzt von einer wirklichen Erhebung der neuen Steuer nirgends
die Rede geweſen iſt. Daneben hatten die ſonſtigen Einkünfte des
Staates ungeheuer gelitten.
ſehr einträgliche Tabacks und Salzmonopol entweder ganz oder theil
weiſe beſeitigt und ebenſo die Eingangszölle bedeutend reducirt in allen
Häfen waren während der erſten Verwirrung große Waarenmaſſen ganz
unverzollt eingebracht. Jeder Kundige ſah, daß das ſchon enorme
Deficit durch alle dieſe Vorgänge außerordentlich geſteigeet werden
müſſe, während ſie für den Finanzminiſter die gehäſſige Noth wendigkeit
ſchufen, die Mbnopole und Zölle wieder herzuſtellen. Als Figuerola
an 28. October dem Lande die Nothwendigkeit einer Anleihe von 2000
Millionen Realen vorlegte, hatte er den Muth, die ganze Troſtloſigkeit
der Finanzlage zu enthüllen er ſprach den feſten Entſchluß aus in
allen Stücken die ſchlechte Wirthſchaft der Vergangenheit zu beſeitigen.
Nur wenn es ihm möglich geweſen wäre, dieſe Abſicht zu realiſiren,
hätte die Anleihe einige Ausſicht gehabt. Wie die Dinge wirklich gin
gen, mußte ſte ſcheitern kaum ihr vierter Theil iſt gezeichnet worden.

Berlin, den 11. Februar.
Die Principien, nach welchen die preußiſche Geſetzgebung über das

Verſicherungs weſen im allgemeinen gleichmäßig für den ganzen
Staat reformirt werden ſoll, ſind kurz dahin zu reſümiren, daß 1) das
Agenturgewerbe, welches ſeit 1861 in den älteren Provinzen bereits
gänzlich freigegeben iſt, eben ſo auch in den neuen Landestheilen frei
gegeben, 2) auch das Agenturgewerbe im. Umherziehen geſtattet ſein,

ferner das Conceſſions weſen für die Wirkſamkeit der Verſiche
rüngsanſtalten überhaupt wegfallen, und nach allem dieſen 4 endlich
auch das Aufſichtsrecht des Staates auf das nothwendigſte Maß be
ſchränkt werden ſoll. Was das Agenturgewerbe im Umherziehen be
trifft, ſo ſoll der Beſorgniß vor Ueberverſicherung und Brandſtiftungen,
welche den Forderungen auf Freigabe dieſes Gewerbebetriebes bisher
entgegengeſtellt wurden, dadurch vorgebeugt werden, daß das Intereſſe
der Agenten nicht ſowohl an die Höhe, als an die Richtigkeit der Ver
ſicherungsſumme geknüpft, und demgemäß der Agent in Bezug auf die
Strafbarkeit mindeſtens auf gleiche Linie mit dem Verſicherten geſtellt
werden ſoll. Jn Bezug auf die Aufhebung der Conceſſionirung iſt zu
bemerken, daß an Stelle der Conceſſtonirung geſetzlich die Bedingungen
allgemein feſtgeſtellt. werden ſollen, nach deren Erfüllung jedes Ver
ſicherungs Unternehmen ohne weiteres in Wirkſamkeit treten darf. Mit
Rückſicht auf Art. 271 Nr. 3 des Handelsgeſetzbuches iſt die Prüfung,
ob dieſe Bedingungen vorhanden ſind, in die Hände der Handelsge
richte zu legen und von der Bekanntmachung derſelben, daß dieſer Nach
weis geführt worden der Beginn der Thätigkeit des Verſicherungsge
ſchäftes abhängig zu machen. Was endlich das Aufſichtsrecht der Re
gierung betrifft, ſo ſoll ſich daſſelbe fernerhin kediglich auf Lieferung
der Grundlagen beſchränken, welche für das Publikum erforderlich ſind,
um ſich das geeignete Urtheil über die Vermögensverhältniſſe, Solidi
tät etc. der Geſellſchaften ſelber zu bilden. Haupiſächlich werden in die
ſer Beziehung die folgenden vier Punkte in's Auge gefaßt: 1) Beſtim
mungen baruher, wann, wie oft und in welcher Weiſe Publicagtionen
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über die Vermögenslage der Geſellſchaft erfolgen müſſen 2) wer in
civilrechtlicher, wie in criminalrechtlicher Beziehung für die Richtigkeit
dieſer Publicationen zu haften hat 3) welcher Mittel die Behörde ſich
zur Ueberwachung dieſer Vorſchriften zu bedienen hat namentlich ob
der Einſicht der Bücher 2c. 4) wie und in welcher Weiſe Contraven
tionen zu beſtrafen ſind.

Graf Bismarck ſoll über die Frage der Reorganiſativn der
Verwaltung im Sinne des Selfgovernment vielfach mit dem Pro
feſſor Gne iſt conferiren. Man ſchließt daraus daß er Willens iſt,
die bisherige Schablone aufzugeben.
dieſer Art im Stande ſein wird, den Widerſtand zu überwinden auf
welchen ſie unzweifelhaft ſowohl bei der bis dahin allmächtigen Ge
heimrathsBureaukratie als bei dem Herrenhauſe ſtoßen wird, iſt eine
große Frage.

Allerhöchſten Orts iſt es genehmigt worden, daß in den Provinzen
Hannover, Schleswig Holſtein und Heſſen Naſſau die Competenz der
Provinzial Schulcollegien auf alle zur Kategorie der höheren Lehr
anſtalten gehörigen öffentlichen Schulen einſchließlich der Realſchulen
zweiter Ordnung der höheren Bürgerſchulen und der nicht mit Be
rechtigungen verſehenen Progymnaſien ſich erſtreckt, wobei jedoch die
Delegation der Beaufſichtigung einzelner ſolcher Schulen an die betref
fende Regierung nicht ausgeſchloſſen iſt.

Die „Prov.-Korr.“ meldet: „Das rechtliche Gutachten des Kron
ſyndikats bildet bekanntlich die Grundlage des Geſetzentwurfs über die
Auseinanderſetzung zwiſchen dem Staate und der Stadt Frankfurt a. M.,
welchen die Regierung dem Landtage vorgelegt hat. Jnzwiſchen iſt
den ſtädtiſchen Behörden durch allerhöchſten Erlaß vom 30. Januar
anheimgegeben, auf Grundlage des Entwurfs noch im Wege der Ver
ſtändigung mit der Regierung eine vertragsmäßige Regelung der An
gelegenheit zu erſtreben. Jn ſolcher Richtung haben in den letzten Ta
gen vertrauliche Anknüpfungen ſtattgefunden.

Die „OderZtg.“ ſagt: „Wie wir hören, hat Herr Paſtor Qui
ſt o rpDucherow einen Urlaub von ſechs Monaten erhalten. Es dürfte
dies einer vorläufigen Stellung zur Dispoſition gleichkommen.“

Die „Heſſiſche Volkszeitung“ ſagt: „Wir glauben, bei einer Rück
kehr des Kurfürſten würde es in Kaſſel keiner Pferde bedürfen.
Das Blatt will damit wohl nür zart andeuten,
Eſel genug finden würde die ſeinen Wagen zu ziehen bereit wären.

Aus Wien berichtet die „Nat.Ztg.“: Jn Hietzing iſt ſeit einiger
Zeit eine ſchärfere polizeiliche Kontrole angeordnet worden und zwar
weniger im Intereſſe des Schutzes der Welfen, ſondern hauptſächlich
zur Kontrole ihrer Unternehmungen. Die Regierung iſt in den Beſitz
von Daten gelangt welche auf das unzweideutigſte nachweiſen, daß
der hietzinger Hof ſich nicht damit begnügt, durch Herrn Onno Klopp
aufreizende Broſchüren verbreiten zu laſſen, ſondern vielmehr entſchloſ
ſen iſt, ſeine Agitation größere Dimenſtonen annehmen zu laſſen.

Königsberg, d. 9. Febr. Das kürzlich hier mit Beſchlag be
legte Buch des Grafen Kanitz über den EbelDiſtel ſchen Religionspro
zeß iſt freigegeben worden. Nach dem Erſcheinen von Dixon's
Buch „Die Seelenbräute“ ſind (nach der K. H. 3.) hier amtliche Re
cherchen abgehalten worden um zu ermitteln, ob in Wirklichkeit die
über den Muckerprozeß hier geführten Akten dem Verfaſſer als Unter
lage bei ſeiner Arbeit gedient haben.

Spanien.
Der „Moniteur Univerſel“ bringt ein neues Manifeſt der Exkönigin

Jſabella. Die „Erbin vom heiligen Ferdinand“ ruft: „So wiſſet es
denn Alle, ich proteſtire aufs feierlichſte und beſtimmteſte, ich erkläre
alles was geſchah und geſchehen wird für null und nichtig, ich will
meine Rechte ungeſchmälert behalten die mir diejenigen nicht nehmen
konnten, welche behaupten, ſie ſeien mit Vollmachten verſehen, die Nie
mand ihnen ertheilen konnte, es ſei denn der Geiſt der Finſterniß,
der ihre Handlungen lenkt.“ Der Geiſt der Finſterniß ſpukt in dem
ganzen Actenſtücke; auch wird weidlich auf die proviſoriſche Regierung
und auf die drei Parteien geſchimpft, die ſich die Volksſouverainetät
beilegen.Dir Unterrichtsminiſter Zorrilla hat ein Dekret erlaſſen, in wel

chem es heißt, alle Liberalen Spaniens hätten zu allen Zeiten die enge
Verbindung und Freundſchaft Spaniens und Portugals erſtrebt. Beide
Völker wären in der Vergangenheit vereinigt durch dieſelbe Reihenfolge
von Wechſelfällen und Ruhm verbrüdert in Urſprung und Jntereſſen,
ohne Grenzen wie Gebirge oder Küſten, die Mittel, deren die Natür
fich bedient, um Nationen und Raſſen zu trennen; ſo müßten ſie ſich
gemeinſchaftlich einigen, um die Beſtrebungen der Civpiliſation zu ver
wirklichen in ihrer Lebensweiſe und den verſchiedenen Auffaſſungen des
öffentlichen Lebens die innigſte Harmonie herzuſtellen. Die politiſchen
Erfolge Spaniens in der letzten Zeit hätten viel dazu beigetragen, die
Freundſchaftsbande zwiſchen beiden Völkern enger zu knüpfen, und jetzt
ſei es an der Zeit, eine herzliche und aufrichtige Freundſchaft zum
Wohle beider Nationen zu begünſtigen. Deshalb ordnet der Miniſter
an, daß die Schulzeugniſſe aus Portugal in Spanien gelten und die
Univerſitäten beider Länder einander gleichgeſtellt werden ſollen.

Jn Madrid giebt es nahe an 800 Häuſer von der Sorte,
gegen welche jetzt die Londoner Polizei tapfer den Beſen zu führen
begonnen hat in Madrid hat bis jetzt niemand an dergleichen Anſtoß
genommen, und die Eigenthümer ſolcher Häuſer halten es mit ihrem
guten katholiſchen Gewiſſen vollkommen verträglich, wenn ſie das hohe
Sündengeld für die Miethen einſtreichen. Aber wenn ein honnetter
Mann ein Haus miethet und der Eigenthümer hinterdrein erfährt, es
ſolle als Bethaus für nichtrömiſche Chriſten dienen, ſo findet er ſein
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er hat ſie bereits in ihre Quartiere verweiſen müſſen,

ſtenthums, den entſetzlichen Jrrthum und die ganze ultramontane Preſſe
macht zeterſchreiend Chorus ſo lange, bis der Miether durch Löſung
des Contracts den Vermiether von der Sünde entlaſtet hat, Ketzern
ein Obdach gewährt zu haben. Dieſer Fall hat ſich neulich zugetra
gen zwiſchen der kleinen proteſtantiſchen Gemeinde in Madrid und dem
Eigenthümer des Hauſes in welchem dieſelbe einen Saal für ihren
Gottesdienſt gemiethet hatte. Sie muß ſich jetzt einen anderen ſuchen
und ob ſie ihn findet, iſt ſehr die Frage.

Es beziehen mit Ausnahme der Herzogin von Montpenſier, alle
Mitglieder der exköniglichen Familie regelmäßig aus dem Staatsſchatz
ihre unter dem Titel Juſtizlaſten aufgeführten Penſionen. Hier eine
Liſte derſelben: der Jnfant Don Sebaſtian, Großprior des, Jeruſalem
ordens und ehemaliger Generaliſſimus der carliſtiſchen Armee 2 Mil
lionen als Entſchädigung für eine von Portugal niemals gezahlte Mit
gift und ein von Carl III. zu Gunſten ſeines Sohnes Don Gabriel
geſtiftetes Majorat. Der Jnfant Don Heinrich, die Jnfantin Joſefa,
(Gerheirathete Guell y Rente), die Schweſtern des Exkönigs Don Franz
und die Jnfantin Chriſtina, Gemahlin Don Sebaſtians jede 6000
Durbos außerdem erhalten der Letztere und der Herzog von Parma
noch eine Entſchädigung für den Zehnten, auf den ſie als Comman
deurs des San Juan und SantiagoOrdens Anſpruch haben. Alles
in allem belaufen ſich dieſe Gelder, die der Staat noch immer fortzahlt,
auf etwa 6 Millionen Realen.

Nach der „N. Y. Handels Zeitung“ herrſchen auf Cuba nicht
ſehr angenehme Zuſtände. Am 22. v. M. gab in Havanna bei einer
Vorſtellung im Theater Villa Nueva das Abſingen der RiegoHymne
den anweſenden Soldaten und Volontairs Gelegenheit, mitten in das
Publikum hineinzufeuern, wobei vier Perſonen getödtet und Viele ver
wundet wurden. Die Unruhen wiederholten ſich mit Schüſſen von
beiden Seiten vor dem Theater, wobei zwei Frauen und zwei Kinder

Jn den nächſten Tagen gab es wiederholt Kämpfe
zwiſchen Volk und Volontairs, die ſich einander gegenſeitig als vogel
frei zu betrachten ſcheinen. Zwei deutſche Kaufleute, die Herren Roch
ling und Lappenberg, wurden gefährlich verwundet, indem ſie auf dem
Balcon einer Reſtauration ſaßen und vorüberziehende Volontairs ſich
das Vergnügen machten, auf ſie zu feuern. Dieſe Freiwilligen ſchei
nen für den General Dulce eine gefährliche Acquiſition zu ſein, und

während Ma
rine Soldaten die Straßen patrouilliren. Ueberhaupt ſcheint die Lage
der Jnſel ſehr ernſt zu ſein und die Partei der Unabhängigkeit ihre
Anhänger in den einflußreichſten Kreiſen zu zählen. Was der ſchließ
liche Ausfall ſein wird, läßt ſich immerhin nicht wiſſen.

Hrientaliſche Angelegenheiten.
Die Demiſſion des türkiſchen KriegsMiniſters, mag die

ſelbe auch nicht durch Fragen der auswärtigen Politik in erſter Linie
herbeigeführt ſein, hat eine unzweifelhaft friedliche Bedeutung. Nach
einer Mittheilung ſoll der zurückgetretene Kriegs Miniſter nach der letz
ten Unterwerfung des kretenſiſchen Aufſtandes darauf beſtanden haben,
daß die beſiegten Jnſurgenten vor ein Kriegsgericht geſtellt würden.
Dies würde unabſehbare Schwierigkeiten herbeigeführt und die Friedens
arbeit der Conferenz, die damals berufen aber noch nicht zuſammenge
treten war außerordentlich erſchwert haben. Der Kriegsminiſter drang
zum Glück mit ſeinem Verlangen nicht durch. Auch Aali Paſcha iſt
etwas reizbar, jedenfalls weniger beſonnen als der leider abweſende
Fuad Paſcha aber doch verſtändigen Rathſchlägen zugänglich. Die
Pforte wird wenn nicht wieder direct provocirt, in dem Siege des
Conferenzbeſchluſſes eine hinreichende Genugthuung erblicken für die
Stanley'ſche Rede vom 16. November, die in Konſtantinopel ſo viel
unnöthiges böſes Blut gemacht hatte. Wie ſich gezeigt hat, war jetzt
von Rußland nichts zu fürchten und man wird ſich nun wohl auch in
Konſtantinopel durch die Thatſache davon überzeugt haben. Der ein
zige ſchwarze Punkt am öſtlichen Horizont bleibt die Lage der Dinge
in Bukareſt. Die Auflöſung und Neuwahl der Kammern wird hof
fentlich auch hier geordnete Zuſtände vorbereiten.

Amerika.
Zu den erfreulichſten Erſcheinungen gehört der mächtige materielle

Aufſchwung, welchen der Süden der Union in Folge ſeiner guten
Aernten und der hohen Marktpreiſe ſeiner Producte genommen hat.
Die gute Aernte des Jahres 1868 hat einen merkwürdig beſänftigenden
Einfluß auf die erbitterten Gemüther ausgeübt. Die Baumwollenärnte
allein betrug zwei und eine halbe Million Ballen, allerdings nicht ſo
viel als in manchen guten anderen Jahren, allein an Geldwerth mehr
als zu irgend einer früheren Zeit, wenn man bedenkt, daß der Preis
des Ballens, ſtatt wie früher 40 bis 60 Doll. jetzt im Durchſchnitt
100 Doll. war. Alſo annähernd 250 Millionen Dollar hat der Süden
in einem einzigen guten Sommer durch die Baumwolle realiſirt. Eben
ſo gut fielen aus und eben ſo gute Preiſe brachten die Zucker und
Reisärnten, auch Wälſchkorn und Weizen, welche unter ver alten Plan
tagen wirthſchaft vom Norden bezogen wurden weil der Baumwolken
bau beſſer zahlte, welche aber in Zukunft zugleich Stapelartikel des
Südens bilden werden. Jn den Sclavenhalterzeiten bezahlte ſich die
Baumwolle wenn der Pflanzer 6—-7 Eents per Pfund erhielt jetzt arbeitet
er billiger und erhielt für die letzte Aernte 25 30 Cents per Pfund.
Das eben beendete Jahr war das erſte ſeit 1860, welches eine reiche
Erndte und gute Preiſe brachte, und wenn auch noch viele unter ſchwe
ren Schulden ſeufzen, ſo ſind doch jetzt wieder Tauſende in die Höhe
gekommen und auf dem Wege zu Wohlſtand und Reichthum. Die
Schwarzen bieten ſich überall zur Arbeit an, wo ſie ſicher ſind, dafür
bezahlt zu werden; die Herren aber ſagen, ſie hätten ſich jetzt an die

Vertrauen auf das ſträflichſte gemißbraucht; er macht ſofort Lärm, freie Arbeit gewöhnt und würden in Zukunft ganz gut mit den Schwar
notificirt den clerikglen Blättern, unter Betheuerung ſeines guten Chri- zen auskommen. Sie haben eben aus Erfahrung gelernt, daß ſie ſich



veſſer ſtehen wenn ſie ihre Arbeiter miethen, ſtatt kaufen und daß
ſie deren genug haben können wenn ſie dieſelben für ihre Dienſtlei
ſtungen bezahlen. Natürlich ſteht der Süden kaum erſt am Anfange
ſeines Aufſchwunges er beginnt erſt, ſich wieder zu erholen allein
wenn keine beſonderen Unglücksfälle dazwiſchen treten ſo wird er nicht
blos ſeinen alten Rang in der Union wieder einnehmen, ſondern durch
Vermehrung ſeiner reichen Hülfsquellen und Bevölkerung eine noch
viel bedeutendere Stellung im amerikaniſchen Staatenbunde gewinnen.

Vermiſchtes.
Berlin. Jn der v. Zaſtrow' ſchen Unterſuchungsſache iſt jetzt

ein Droſchkenkutſcher ermittelt worden, welcher am Tage, als das Ver
brechen gegen den Knaben Hancke begangen wurde, einen Herrn von
der Potsdamer Straße nach dem grünen Weg gefahren hat. Es mußte
natürlich für die Unterſuchung von erheblichem Gewicht ſein, feſtzuſtel
ken, ob v. Zaſtrow jener Fahrgaſt. geweſen iſt. Bei einer Konfronta
tion erklärte nun der Droſchkenkutſcher, daß er den in Rede ſtehenden
Fahrgaſt bei deſſen ſchnellem Ein und Ausſteigen nicht genau ſich an
geſehen habe wenn er nach dem oberflächlichen Blick, den er auf den
ſelben geworfen, urtheilen ſolle, ſo erkenne er v. Zaſtrow als jenen
Fahrgaſt wieder. Von der Sorgſamkeit, mit welcher die Unterſuchung
geführt wird, zeigt unter andern auch Folgendes. Der Hofphotograph
H. Günther hatte den Auftrag erhalten, das Geſicht des Knaben
Hancke zu photographiren und hierbei war namentlich auf die Wunde
Rückſicht genommen, welche dem unglücklichen Kinde durch das Gebiß
des Thäters im Geſicht zugefügt worden iſt. Die Photographie zeigt
dieſe Bißwunde ſehr deutlich und es wird jetzt Sache der Gerichtsärzte
ſein, ein Gutachten darüber abzugeben ob das Gebiß des Verhafte
ten welches in Wachs abgeformt wird, jene Wunde verurſacht ha
ben kann.

Frankfurt a. M. d. 10. Februar. Vor Kurzem würde
das Verſchwinden von drei Sachſenhäuſer Mädchen gemelder. Sonntag
den 31. Januar gelang es dem Beſitzer der hieſigen Schwimm und
Badeanſtalt, Kleeblatt, die Leichen von zwei der Sachſenhäuſer Mäd
chen vor dem eiſernen Gitter des Winterhafens unter dem Eiſe aufzu
finden. Es bedurfte einer anſtrengenden Arbeit, bis man die beiden
übrigens wohlerhaltenen Leichen an's Land ſchaffen konnte. Daß ſeiner
Zeit die drei Sachſenhäuſer Mädchen gemeinſam den Tod geſucht und
gefunden, ſteht außer allem Zweifel. Bei Lebzeiten noch hatten ſich
die drei Lebensmüden mit ihren Schürzen zuſammengebunden, um durch
gemeinſamen Sprung in das Waſſer gleichzeitig ihr Leben zu endigen;
dabei muß die Schürze der vor 14 Tagen aufgefundenen Schäfer ge
riſſen ſein denn ſie fand ſich an den beiden Schürzen der am Sonn
tag gefundenen Schnitzſpahn vor. Die jüngſte Schnitzſpahn ſcheint
einen ſchweren Todeskampf beſtanden zu haben, denn dieſelbe hatte ſich
die Zunge auf der einen Seite durchgebiſſen. Eine große Menſchen
menge eilte auf die Nachricht von dem Auffinden der Leichen an den
Hafen Jeder ſtand, bei dem anerkannten guten Ruf der drei Mädchen,
vor einem bis jetzt noch nicht gelöſten Räthſel. Der freiwillige Tod
dieſer drei Mädchen iſt pſychologiſch um ſo merkwürdiger, als ſie, in
guten Verhältniſſen lebend, jeder Zeit ein gutes Gemüth bekundeten

Danzig, d. 9. Febr. Großes Aufſehen erregt hier die we
gen verſuchten Betruges erfolgte Verurtheilung eines praktiſchen Arztes,
Dr. J., zu neun Monaten Arbeitshaus und Verluſt der bürgerlichen
Ehrenrechte auf die Dauer eines Jahres. Dr. J. hatte, wie die ge
richtlichen Unterſuchungen dargethan, der Frau eines Schneidermeiſters,
welche bereits ſeit Monaten an der Schwindſucht litt, wiſſentlich ein
falſches Geſundheitsatteſt zum Behufe ihres Einkaufs mit 1500 Tha-
lern in die Lebensverſicherungs- Geſellſchaft „Jduna“, deren Vertrauens
arzt er war, ausgeſtellt, desgleichen nach deren, ſchon vierzehn Tage
nach ihrem Einkaufe erfolgtem Tode amtlich atteſtirt, daß die von ihm
ärztlich behandelte Frau am Typhus, nicht aber an der Schwindſucht
verſtorben ſei. Auch gegen den betreffenden Ehemann, der den Arzt
durch Geldverſprechungen zu dieſem Betruge überredet hatte, iſt eine
verhältnißmäßige Strafe erkannt worden.

hörden beglückwünſcht.

g e eBekanntmachung. S an den
miethet

werden.
Wir haben hierzu auf

Rittergute Stötteritz e ſog
die DOekonomie mit ca. 217 Acker Termin anbergaumt und
Feld, 27 Acker Wieſe und

hannis d. J. ab auf zwölf Jahre ihre Gebote zu thun.
an den Meiſtbietenden verpachtet 1

und

rüſtig und geiſtesfriſch.

I. Oetober d.

Dienstag den 2. März d. Js.
Vormittags 11 Uhr

3 z Hutung und Miethluſtige hierdurch auf, ſich zu demſelbenAcker Garten und Teich von Jo auf hieſigem Rathhauſe einzufinden und

Es wird zuerſt die Oekonomie und dann das
Herrenhaus ausgeboten und die Licitation für

2) das Herrenhaus mit Garten und Jeres geſchloſſen werden, ſobald weitere Gebote
ſonſtige Zubehör auf die Zeit vom darauf nicht mehr erfolgen.

entſchloſſen das ehrwürdige Denkmal an die Seeſchlacht von Trafalgar
auf ſeinem Ankergrunde zu belaſſen und nur die Admiralsflagge der
Hafen Commandanten auf den Wellington zu übertragen. Die Victory
wird dem letzteren Schiffe in der Folge als Vorrathsſchiff dienen und
gleichzeitig als Schule und Uebungsfahrzeug für die Schiffsjungen der
KriegsMarine benutzt werden.

Die Meerzwiebel iſt in Frankreich, wie die „Berliner Jnd.
Blätter“ ſchreiben, als das ſicherſte und ſchnellſtwirkende Vertilgungs
mittel gegen Mäuſe, Ratten und andere Nagethiere befunden worden,
beſſer als Phosphor, Arſenik und ſonſtige Gifte. Es wird verſichert,
daß die Thiere den Stoff mit Begierde verzehren, was bei ſeiner ſchar
fen Bitterkeit und Schärfe nicht erwartet werden ſollte. Beim Ver
brauche im friſchen Zuſtande wird die Zwiebel zerkleinert in Fett ge
ſchmort, und nachdem die Rückſtände vom Fett abgeſondert, dies allein
ausgeſetzt, da es allen Giftſtoff aufgenommen hat. Zum Verſenden
und zu mehrjähriger Aufbewahrung wird ein pulverförmiges Präparat
hergeſtellt, indem man die Zwiebeln in Brei verwandelt, mit Mehl zu
einem ſteifen Teige miſcht, in dünne Blätter ausrollt, dieſe an der
Luft trocknet und pulveriſirt. Da die Zwiebel in Algier maſſenhaft
wild wächſt und um die Koſten des Ausreißens zu haben iſt, hoffen
die Franzoſen, darauf ein Handelsgeſchäft zu gründen, bei dem ſie alle
Welt zu Kunden haben.

Aus der Provinz Sachſen
Cölleda, d. 6. Februar. Durch die raſtloſe aufopfernde

Thätigkeit weniger Männer iſt in aller Stille ein Eiſenbahn Projekt
der Verwirklichung entgegen gereift, das einen in jeder Hinſicht reichen
und blühenden Landſtrich dem Verkehr eröffnet und auch außerdem
von weittragender Bedeutung iſt. Die Saal-Unſtrut-Bahn, dies
der Name des neuen Schienenweges, iſt zunächſt beſtimmt die Ver
bindung der Nordhauſen Erfurter Eiſenbahn von Straußfurth aus mit
der Thüringer Bahn bei Sulza und der daſelbſt endigenden, über
Cambürg, Jena und Ruüdolſtadt nach Saalfeld u. ſ. w. führenden
Saal Bahn herzuſtellen. Sie berührt die gewerbthätigen Städte
Weißenſee, Sömmerda, Cölleda, Buttſtedt und Eckartsberga und durch
ſchneidet eine der bevölkertſten und wohlhabendſten Gegenden Deutſch
lands auf eine Länge von etwa 7 Meilen, während ſie gleichzeitig den
Weg von Bremen und Hamburg nach dem öſtlichen Baiern und
Oeſterreich gegen die jetzigen Schienengeleiſe um mindeſtens 4 Meilen
abkürzt. Die vollendeten Vorarbeiten haben bei dem Mangel aller
Terrainſchwierigkeiten die neue Bahn als eine der wohlfeilſten und
rentabelſten ermittelt. Das auf nur 1,600,000 Thlr ſich belaufende
Anlagekapital iſt zum allergrößten Theile gedeckt, indem namentlich
die berührten Städte in einſichtsvoller Würdigung der ihnen erwach
ſenden Vortheile mit bedeutenden Summen ſich betheiligt, auch der
Staat Weimar wird ſeine induſtrielle Liberalität glänzend bewähren
Eine bekannte Unternehmer Firma hat die Ausführung des Baues
übernommen und iſt der Vordertrag bereits abgeſchloſſen, ſowie das
Statut aufgeſtellt.“ So konnte denn die am vorletzten Tage des ver
floſſenen Jahres hier in Cölleda ſehr zahlreich zuſammengetretene Ge
neralverſammlung der Aktionäre das Gründungskomite, nachdem ſie
alle Maßnahmen deſſelben genehmigt, mit dem aufrichtigſten Danke
ſeiner bisherigen Funktionen entheben und einen proviſoriſchen Ver
waltungsrath wählen deſſen Aufgabe es iſt, die Conceſſion und die
definitive Conſtituirung der Geſellſchaft zu erwirken. An der Spitze
ſteht der Landrath des Eckartsbergaer Kreiſes Herr von Münchhau
ſen, der ſchon als Vorſitzender des Gründungskomité's allgemein an
erkannte Verdienſte ſich erworben. Die Ertheilung der Conceſſton darf
als geſichert betrachtet werden und bald hoffen wir den Signalpfiff des
Fortſchrittes auch in dieſem ſtillen Thale zu hören, das ſo lange von
der weiten Welt abgeſchnitten geblieben.

Mühlberg a. /Elbe. Am S. d. Mts. feierte hierſelbſt die
Familie Münzenberg die goldene Hochzeit ihrer Eltern und Groß
eltern unter großer Theilnahme von Freunden und Bekannten. Jn
der eignen Wohnung empfing das allgemein geachtete Jubelpaar nach
der würdigen Rede des Diakonus Brunner ven prieſterlichen Segen
und wurde auch ebendaſelbſt von einer Deputation der ſtädtiſchen Be

Der Jubilar iſt gegenwärtig 77, die Jubilarin
68 Jahr. Die Nachkommenſchaft beſteht zur Zeit aus 9 lebenden Kin
dern 19 Enkeln und Enkelinnen. Der zweitälteſte Sohn lebt ſchon
ſeit vielen Jahren als Handelsmann in Südafrika, der jüngſte Sohn
iſt Sergeant der preußiſchen Artillerie, hat in den Feldzügen von
Schleswig und Böhmen mitgekämpft und ſich wegen ſeiner Tapferkeit
die ſilberne Verdienſtmedaille erworben. Das Ehepaar iſt noch immer

J. bis Johannis Die Auswahl unter den Bietern, welche ſich
Meiſtbietenden ver auf Verlangen über ihre perſönlichen und Ver

mögens Verhältniſſe durch glaubwürdige Zeug
niſſe auszuweiſen haben ſowie jede ſonſtige

Entſchließung bleibt vorbehalten.
Die Licitationsbedingungen und eine Flur

karte liegen in unſerer Marſtall Expedition im
Johannishospitale zur Einſichtnahme aus, wo
auch alle ſonſt etwa gewünſchte Auskunft er
theilt werden wird.

Leipzig, den 30. Januar 1869.
Der Nath der Stadt Leipzig.

Dr. Koch. Cerutti.
Blaſebälge bei M. Lanmge's Söhne

fordern Pacht und



Fortgeſetzter Ausverkauf zurückgeſe
Gebrrücienrr Salomom, gr.bei

ter Waaren
Irichsgtr. 4.

Für

z Rechauds, Bratenſchüſſeln,
e Speiſeteller, Suppenſchüſſeln c.

Hausfrauen, Hoteliers e.
Paſſend zu eleganten Geſchenken.

Größtes Fabriklager der Rlectro Magnetic und Electro PlIate
Comp. in Birmingham, TKrankfurt a/ I. und Lefſpzig,

nach neuem patentirten Verfahren dauerhaft verſilberter Tafelgeräthe, Löffel Gabel,
Meſſer, Thé und Café- Services, Huiliers, Brod- und Fruchtkörbe, Leuchter,
Plateaux, Butterdoſen, Korke, Meſſerbänke, Weinkühler, Tiſchglocken, Zahnſtocher
halter, Spar und Wachsſtockbüchſen c.

Wärmeglocken, Gemüſeſchüſſeln, Tafelaufſätze,

Stärkſte Silberauflage, billigſte Preis- Berechnung.Verkauf zu Dliginal, Fabrit Preiſen bei ſt v 8
FVduca nd de en Leipel,

Petersstrasse II. Mötel de Russie.
Offerte von Imperial-Zuckerrübenkern.

Es iſt mir der Verkauf von circa 200 Centnern Imperfal- Zucker-
rübenkern 1868r Erndte übertragen, deren ausgezeichnete Qualité dadurch
eonſtatirt iſt, daß ſelbige vor zwei Jahren bei der Ausſtellung von Säme
reien und Früchten in Aſchersleben unter 500 verſchiedenen Sorten als
die beſte anerkannt iſt. Preis ab hier S. ab Aſchersleben S à

HalIe, d. 11. Febr. I869. Ihn am men
Mit einem großen Transport der beſten

Däniſchen und Ardenniſchen Ackerpferde
trifft Sonntag den 14. Februar ein

c

„Grüner Hof“.
6ROSSE PREIS-ERMASSIGUNG

LIEBIG'S FLEISCGH-EXTRACT
DBR LEEEEIGS IEISCEII- I COMA G E. LeNDoh,Nur ächt wenn jeder Topf. mit Unterschrift der Herren Baron J. von LIVBIG

und Dr. H. von PETTENKOFER versehen.
DETAXIA-FEEISE V GANZ BEUTSCII, AND

1 engl. Pfd. Topf engl. Pfd Topf engl. Pfd Topf V engl. Pfd. Topf
à Thlr. Z. 5 Sgr. à Thlr. J. 20 Sgr. à 22 Sgr. à 15 Sgr.

t EBrückner, Lampe G Comp. Teipeög-
Zu haben bei Herren Apoth. Dr. Franke, Pr. JVäger, Pabst, TWeltz, in

der Waisenhaus Apotheke, Herren C. I. Wiebach und Jnlius
Braun in Halle.

Die Strohhut Fabrik
V. Se Schulgaſſe Nr. 4,empfiehlt ſich zum Waſchen, Färben und Moderniſtren der Strohhüte bei

ſauberer und prompter Bedienung.
Die neueſten Faxons ſtehen zur Anſicht.

oder r eHalle a/S., Niemeyerſtraße Ar. 7,
Kunstschlosserei und

Vabrik feuerfester und diebessfcherer
Geld-, Bücher-, Wocumentenschränke
Sond Chatouifllen neuester Selbstverbesserter Con-
gtruction und unter Garantie (von 70 X ay).

Sfcherheits-Schlösser Verschiedener Art.

Deutſches Porterbier.
Ein wohlſchmeckendes, kräftiges und reines Bier, von ärztlicher Seite als vorzüglich aner

kannt und oft Reconvalescenten zur Stärkung empfohlen verſendet im Faß und in Flaſchen zu
civilen Preiſen

die Brauerei von h. Krepper in Burg b. Madbg.
Offerten bezüglich Uebernahme einer Niederlage ſind erwünſcht.

Strohhüte zum Waschen, Färben u. Reodernisirenwerden angenommen u. in Kurzger Zeit schön u. bil- Nervöſes Zah nweh
gst besorgt v. Vriederfke Mfenael in ZörbisAuch können ein paar junge Mädchen, welche J Dr. Sräfström's sehwedisehe Tahntrogfen,

das Putzmachen erlernen wollen, ſofort oder e a Flacon 6 Sgr. ächt zu haben in

wird augenblicklich geßillt durch ſch

Eine offene Chaiſe und 2 engl. Kummetge
ſchirre mit Neuſ. Alles in gutem Zuſtande,
billig zu verkaufen Markt und Bärgaſſe 1.

Stadttheater.
Sonntag den 14. Februar zum zweiten Male:

Mein Goldkind, komiſches Lebensbild
mit Geſang in 3 Akten und 5 Bildern von
E. Pohl, Muſik von Conradi.

Montag den 15. Februar neu einſtudirt: Na
than der Weiſe, Schauſpiel in 5 Akten
von E. Pohl.

Ammendorf.
Sonntag Geſellſchaftstag, Omnibus-
u. Eiſenbahnfahrt bei BRatsch.

Familien Nachrichten.
Entbindungs- Anzeige.

Die am 7. Februar Abends 8 Uhr erfolgte
leichte und glückliche Entbindung meiner lieben
Frau Paula, geb. Wagner, von einem ge
ſunden, kräftigen Mädchen beehre ich mich hier
durch Verwandten und Freunden ſtatt beſonde
rer Meldung ergebenſt anzuzeigen.

Hohenholm b. Gettorf, Herzogthum
Schleswig, den 9. Februar 1869.

G. Böckmann.
Entbindungs Anzeige.

Geſtern Abend 8 Uhr wurde meine liebe Frau
Marie geb. Schaal von einem muntern
Töchterchen leicht und glücklich entbunden.

Halle a/S., den 12. Februar 1869.
Albert VBrand.

Vermählungs- Anzeige.
Als Vermählte empfehlen ſich Freunden und

Bekannten
Otto Dambacher,

H. Jenny Dambacher
geborene Fiſcher

Chemnitz Plagwitz
Todes Anzeige.

Heute Morgen 4 Uhr ſtarb nach langen Lei
den u ſer guter Sohn und Bruder Eduard
Hädicke in ſeinem noch nicht vollendeten
27. Lebensjahre. Dieſes Verwandten und
Freunden zur Nachricht, mit Bitte um ſtille
Theilnahme.

Halle, d. 12. Februar 1869.
Die trauernden Hinterbliebenen:

Auguſt Hädicke, Getreidemätler.

TodesAnzeige.
Heute Morgen 1 Uhr entſchlief ſanft nach

längerem Leiden unſer guter Bruder und Schwa
ger Emil Schlurick, im Alter von 24 Jah
ren zu Halle.

Freunden und Verwandten dieſe Trauerbot-
aft.
Um ſtille Theilnohme bitten

die Hinterbliebenen
Schrenz, Peißen, Hohen u Paſſen-

Oſtern placirt werden bei Origer. Halle a S. bei Hemntze, Schmeerſtr. 36.
GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

dorf, den 11. Februar 1869
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Halle, Sonnabend den 13. Februar 1869.
eh

Telegraphiſche Depeſchen.
Frankfurt a. M, d. 10. Februar. Die Stadtverordneten

Verſammlung hat in ihrer heutigen Sitzung nach vierſtündiger heftiger
Debatte mit einer Majorität von 11 Stimmen beſchloſſen, dem Vor
ſchlag der Commiſſion gemäß, Behufs Aufnahme neuer Verhandlungen
mit der Regierung in der Receßfrage, eine Deputation nach Berlin zu
entſendten. Die Deputation, beſtehend aus dem Oberbürgermeiſter
Mumm, Dr. Paſſavant und den Stadtverordneten Hamburger
und Rumpf, wird ſich morgen Abend nach Berlin begeben. Montag
Abend findet eine allgemeine Bürgerverſammlung behufs Berathung
der Rezeßangelegenheit ſtatt.

Wien, d. 11. Februar. Die „vPreſſe“ veröffentlicht folgendes
Telegramm: Athen, d. 9. Februar. Das neue Miniſterium hat die
Kammer wieder einberufen. Die Wiederherſtellung des diplomatiſchen
Verkehrs mit der Pforte wird gleichfalls demnächſt erfolgen, doch dürf
ten die früheren Vertreter von beiden Seiten durch andere erſetzt werden.

Peſth, d. 10. Februar. Der „Peſther Lloyd“ meldet: Jn Bu-
kareſt wurde das ungariſche Banner inſultirt. Eine Schaar Leute
pflanzte eine ungariſche Fahne auf dem Felde auf, brachte Pereats aus

und zerriß die Fahne in Stücke. ePeſth, d. 10. Februar. Jn dem Prozeß Karageorgievich
wurde heute das mit dem Fürſten aufgenommene Protokoll bezüglich
der Ausſagen Antunovich, Gillotievich und Strafkovich verleſen. Kara
georgievich erklärt alle Ausſagen für unwahr; dieſelben ſeien durch Fol
tern ervreßt worden.

Paris, d. 10. Februar. „Publice“ ſchreibt: Die Conferenz
wird wahrſcheinlich morgen oder übermorgen eine Sitzung halten die
Depeſchen aus Athen ſind klar genug, um ſofort diejenigen Beshlüſſe
herbeizuführen, welche durch die Zuſtimmung Griechenlands erheiſcht
werden inſofern die Conferenz nunmehr die Pforte aufzufordern hat,
ihr Ultimatum zurückzuziehen und. an die Stelle deſſelben die Decla
ration der Conferenz treten zu laſſen. Die Zuſtimmung der Türkei
zu dieſer Subſtitution iſt im Voraus geſichert. Wie daſſelbe Journal
ferner meldet, hat das neue Cabinet in Athen bereits Sonntag Abend
die Declaration genchwigt und am Montag den Grafen Walewski in
Kenntniß geſetzt, worauf ſofort deſſen Abreiſe erfolgte. Die Griechiſche
Regierung bereitet eine Depeſche vor, welche ihre Vertreter im Aus
lande von der erfolgten Genehmigung der Conferenzdeclaration unter
richten ſoll.

Paris, d. 11. Februar. Aus Algier wird amtlich gemeldet:
Der Stamm der Uled Sidi Scheich, welcher auf Seiten der Fran
zoſen kämpft, hat am 5. d. einen ſiegreichen Angriff auf das Lager
der inſurgirten Stämme gemacht und iſt mit reicher Beute zurückgekehrt.

Madrid, d. 11. Februar. Die „Correſpondencig“ meldet unter
Reſerve, daß in Liſſabon eine milſtäriſche Manifeſtation zu Gunſten
der Jberiſchen Union vorbereitet werde. Gerüchtweis verlautet,
Becerra werde zum Bürgermeiſter Madrids ernannt werden falls
Rivero zum Präſidenten der Kammer erwählt würde.

Bukareſt, d. 10. Februar. Nachdem der Fürſt Karl die De
miſſion des Miniſteriums Ghika nicht angenommen hat, ſind beide
Kammern durch ein fürſtliches Decret aufgelöſt worden. Nach Mit
theilung des Auflöſungsgsdecrets acceptirte die Kammer den Vorſchlag
der Regierung, vor dem Auseinandergehen die Budgetberathung zu
beendigen. Hierauf nahm die Kammer das Budget en bloo nach den
Anträgen der Budgetcommiſſton an. Die neue Kammer wird zum
geſetzlichen Termin einberufen werden.

London, d. 11. Februar. Aus Waſhington vom geſtrigen
Tage wird per atlant. Kabel gemeldet: Der Senat genehmigte mit 40
gegen 16 Stimmen das vom Repräſentantenhauſe angenommene Ver
faſſungsamendement, betreffend die Gleichberechtigung der Farbigen bei
den Wahlen.

Nachrichten aus Halle.
Am Abend des 9. d. wurde am weſtlichen und ſüdweſtlichen

Horizonte ein mit heftigem Sturme verbundenes, mehrere Stunden
anhaltendes Wetterleuchten beobachtet. (Die für jetzige Jahreszeit
ungewöhnliche Erſcheinung iſt an demſelben Abend auch in Erfurt
und Frankfurt a. M. wahrgenommen worden, und aus Eiſenach
wird berichtet, daß ſich dort nach 6 Uhr ein ſchweres Gewitter mit
Hagelſchlag entladen hat.)

Am S. d. M. feierte die Maſchinenbauanſtalt und Eiſengießerei
von Alwin Taatz eines jener induſtriellen Feſte, wie ſie jetzt erfreu
licher Weiſe nicht ſelten vorkommen: die Vollendung der tauſendſten
Maſchine und gleichzeitig der erſten Dampfmaſchine (für eine Brennerei
bei Jüterbogk). Die Fabrik, erſt 1865 mit 12 Arbeitern gegründet
und fetzt deren 80 beſchäftigend, hat auf verſchiedenen Ausſtellungen
durch Verleihung von Auszeichnungen mehrfache Anerkennung erhalſen.

Lotterie.
Bei der am 11. Februar beendigten Ziehung der 2. Klaſſe 139. Koöonkgl. Klaſ

ſenlotterie fiel der Hauptgewinn von 10,000 Thlr. auf Nr. 45,173. 1 Gewinn von
4900 Thlr auf Nr. 81,795. 1 Gewinn von 60 Thlr. auf Nr. 73/675. 1 Gewinn
on 200 Thlr. auf Nr. 54 834, Und 5 Gewinne zu 100 Thir fielen auf Nr. 2655
8275. 54/878. 57,217 und 63,674,

Meteorologiſche Beobachtungen.
11. Februar. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luftdruck 333,42 Par. L. 334,12 Par. Z. 334,91 Par. 334, 15 Par. S.
Dunſtdruck 3,64 Par. L. 3/52 Par. L. 3,15 Par. L. 3/44 Par. L.
R. Feuchtigkeit 100 pCt. 97 pCt. 93 »Ct. 97 pEt.
Luffwärme 6,8 G. Rmt. 6,8 G. R. 6,0 G. Rmt. 6,5 G. Rat

Aus den telegraphiſchen Witterungsberichten.
Am 11. Februar.

Beobachtungszeit. WBarometer. Tempergtur Allgem,Stunde Ort Par. Lin. Reaum. Wind Himme leanficht

7 Mrgs. Königsberg 332,2 26 W. ſtark bedeckt
6 Berlin 334,1 4,6 NW., ſchwach. bedeckt, geſt. von

Vorm. bis Ab.
t Regen.

Torgau 332,9 6,3 SW., mäßig. Regen u. Nebel,
geſt. Sturm.

8 Haparanda (inSchweden) 334,4 10,9 NW., ſchwach. heiter.

Marktberichte.
Magdeburg, den 11. Febr. Weizen 64-62 Roggen Chev.Gerſte

60-56 pr. Scheffel 72 Landgerſte 52 er. Scheffel 70 es. Hafer
Kartoffelſpiritus, 8000 Tralles, loco ohne Faß 157
Nordhauſen den 11. Februar. Weizen 2 12 bis 2 20

Roggen 2 2 bis 2 8 Gerſte 1 27 V bis 2 10 Hafer T S bls 1 7 Rüböl pr. Etr. 11 Leindl pr. Etr. 13
Brannutwein pr. 180 Quart inel. Faß 28 29

Berlin d. 11. Februar. Weizen loco 63 73 pr. 2100 Pfd. nach Qua
lität, fein weißbunt poln. 69 bez. pr. April Mal 63 bez. Mai Junt 64

bez. Noggen loco 52 538 vyr. 2000 Pfd. ab Bahn bez. pr. Febr.
52 bez. Febr. März 52 Br. April Mal 50 51 bez. u. Br. Mai
Juni 51 bez. u. G. Juni Juli 52 bez. u. G. Juli Aug. 51 bez.
Gerſte, große und kleine 43 55 pr. 1750 Pfd. Hafer loco 31 35
galiz. 31-- bez. fein poln. 33 bez pr. Febr. u. Febr. März 327

bez. April Mat 3127, bez. Mai Juni 32 bez. Erbſen, Kochwaare
60—-70 Futterwaare 53 57 interraps 79-83 Winterrübſen 78—82 bez. Rüböl loco Br. pr. Febr. u. Febr. März
9 Br. Avril Mal 9 bez Mal Juni 957, bez Sept. Oet. 10

bez. Leinöl loco 107 Spirikus loco ohne Faß 14 bez.pr. Febr. u. Febr. März 15 15 be April Mat e ä, e be
Mai/ Juni 157 be Juni Jull 152, bez. Juli Aug. 16 16
bez. Aug. Sept. 165 bez. Weizen loco in feiner Waare etwas
mehr begchtet Termine ferner höher. Roggen Termine ſetzten heute ihre angenom
mene feſte Tendenz fort. Eingegangene Kaufordres hoben die Preiſe neuerdings um
ca. V r. Wſpl. jedoch war der Umſatz hlerin ſehr ſtill. Locowaare begegnete
bei reichlichen Anerbietungen nur ſchwerfalligem Abſatz. Hafer ded vielſeitig offe
rirt aber preishaltend, Termine feſt. Rüböl erfreute ſich einiger Kaufluſt auf
Frükjahrstermine die eine Beſſerung von ca. I pr. Etnr. zur Folge hatte
gekünd. 100 Etnr. Spiritus begegnete auch heute guter Nachfrage und konnten Ab
geber neuerdings beſſere Preiſe bedingen. Schluß matter.

Stettin, d. 11. Februar. Weizen 62 71 vez., Febr. 70 Br. Fruhj. 70,
Mai Juni 70 bez. Roggen 51—52 Febr. 52 Br. Frühl. 51 bez. Mai Junt
52, Juni Juli 52 Rüböl 97 Febr. 9 Br. April Mai 92 Sept. Det.
10 Br. Spiritus 14 Febr. I Früh 15 Mai Juni 15 Br.Hamburg d. 11. Februar. Weizen und Roggen loco ohne Kaufluſt auf Ter
mine feſt. Weizen pr. Febr. 5400 Pfd. Netto 120 Bancothaler Br. 1i9 G. pr.
Febr. März 120 Br. 119 G. pr. Mai Juni 121 Br. 1207. G. Roggen r.
Febr. 5000 Pfd. Brutto 90 Br, 89 G. pr. Febr Marz 9) Br. 89 G. pr.
Mat Juni 892 Br. j. G. Hafer ſehr ſtille. Rubol ſehr ruhig loco 20 vor
Mal 2 pr. Hetbr. 21 Spiritus leblos pr. Febr. 20 pr. April Mai 21

Frühlingswetter.
Weizen ſtille. Roggen pr. März 197, pr. MatAmſterdam d. 11., Febr.

198. Bewoölkt.
London d. 11 Febr. Aus New-Hork vom 10. d. Abends wird pr. gtlan

tiſches Kabel gemeldet? Wechſeleours auf London in Gold 109 Goldagio 3
e h 1882 113 Bonds de 1885 111 Bonds de 1904 109. Baunt

olle 3087,.

Liverpool, d. 11. Februar.e (Anfangsbericht.) Baumwolle Muthmaßlicher Umſatz 10—12,000 Ballen. Tagesimport 9288 Ballen. Ruhig und unver
ändert.

Liverpool, d. 11. Februar. Baumwolle: 10,000 Ballen Umſatz Ruhig.
MiddlingOrleans 12 middling Amerikaniſche 12 fair Dhollerah 10 midd
ling falr Dhollerah 1674 good middling Dhollerah 97/ fair Bengal s New
fair Oomra 10/ Pernam 122, Smyrna 10 Aegyptiſche 13 ſchwimmende
Orleans 12

Liverpool, d. 11. Februar. (Schlußbericht.) Baumwolle: 10,000 Ballen
Umſatzy davon für Spekulation und Export 3000 Ballen. Feſt aber ruhig

Waſſerſtand der Saale bei Halle (an der Königl. Schiffſchleuſe zu Tro
tha) am 11. Februar Abends am Unterpegel 5 Fuß 6 Zoll, am 12. Februar Mor
gens am Untervegel 5 Fuß 6 Zoll.

Waſſerſtand der Saale bei Bernburg Morgens am 11. Febr. 5 Fuß 8 Zoll.
o e der Elbe bei Magdeburg den 11. Februar am neuen Pegeluß 7 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Dresden am 11. Februar Elle 9 Zoll unter 0,

BörſenNachrichten.
Berliner Börſe vom 11 Februar. Die Stimmung der Fonds und Ackten

börſe charakteriſirte ſich im Ganzen als matt und zwar l ßen ſich, gußer den Rea
l ſatioren welche die Kaufl iſt überwogen beſtimmte Grüſde für die Mattigkeit
nicht auffinden. Das Geſchäft war im Ganzen ziemlich lebhaft, namentlich in
öſterr ichiſchen Ereditaetien und Lombarden. Eiſenbahnen waren feſt Bergiſch
Mätkiſche Cöln Mind ner, Rheiniſche feſt und höher Recht Oderufer belebt,
aber etwas w. icherd, ſowohl Stamm als Stanm-Prioritäcen. Halderſtädter
8 proz Bis wurden in groken Peſten gehandelt. Belebt waren ferner Jtalie er,
Amerlkaner und rumaäniſche Ob igat onen. Jnlä diſche Fonds Pfand- u d R nten

briefe, guch inländiſche Prioritaät n waren ſtill und wenig gean ert. Beraunſchwei
ger 18 Bf. DOeſterrelchiſche Fonds eher etwas matter; ruſſiſche Eiſ nbahn n, 18 6er
Prämienanlelhe und Pfanderlefe waren höher und gefragt. Finnen 8 B. Nea
politaner 31 bezahlt. Deutſche Fo ds fiſt badiſche und bairiſche Pramlenanlei
hen in lebhaftem Verkehr. Ruſſiſche Priorltäten belcht und feſt Kr mentſchug
Thalerſtuücke höher. Wechſ l matt bei w nigem Geſchäft. Sichſiſche Hypo
theken 59 bz. u. Gd. Neue Freiburger wurden mit 101 bez.

Leipziger Börſe vom 11. Februar. Kal, ſächſ. Staatspaptere v. 1830 v. 1000u. 500 P 3 85 G. kleinere à 3 85 G. do. v. 1855 v. 100 à 3
7691, G. do. v. 1817 v. 500 a 49h d G. do. v. 1852, 1855 500
4 90 G. do. v. 1858 1862 v. 500 a 4 90 G. do. v. 1866 u. 1868
v. 500 a 4 90 G. do. v. 1852 1862 v. 100 à 42 92 G. teuere
Jahrgaänge à 49 92 G. 50 a 4 93 G. 800 a 59 10577, G. 100
G à 105 G.



Berliner Fonds und Geld Cours. Berliner Börſe vom II. Februar 1869.

onds Courſe. Zf. Brief. Geld. Zf.Brief. Geld. h Geld Zf. Brief. Geld.Freie Anleihe 4 97 Stgatsſchuldſcheine 3 82 Berline 4 J 94 94 Weſtpreußiſche, rittſch. a 73 fStaats Anleihe v. 18595 11025Präamien Anleihe von r nd euinärkiſche 3 S 76 do. do. 82
do. von 1854 u. 1855 45 94 1855 à 100 3 1121 S 84 do. d. 89do. von 1857 4 94 Heſſ. Pr.Sche nende 56 Sferſnhe S S 752 do. ſener 82
do. von 1859 4 94 ur und Neumarkiſche 82 do. do. Art 89do. von 1856 (4 94 San dort re 3 80 e 89 Rentenbriefe.do. von 1864 94 Oder DeichbauOblig. a 92 Pommerſche S 74 Kur und e kmarkiſche 892,
do. von 1867 94 Berl. Stadt Obllgat. 5 3102 do. 4 84 Pommerſche 4 vodo. von 1868 Lit. B. 4 94 re 957 h nene h 4 87 87do. von 1850 u. 185214 872. 3 75 Sachſiſche 4 84 S 4 87e do. von 1853 (4 87 e der Schleſiſche e De Wefrhiliſche S 91do. von 1862 4 (87 Berl. Kaufmannſchaft s 1101 do. Lit. A.. 4 Ka òuchſiſche 4 90do. von 1868 4 87 do. neue 4 Schleſiſche: 882 8

Gold Silber und Papergeld. Div.67 Div.68. f.Friedrichsd'or 113 e G Gold in Barren pr. Zollpfd. 467 bz Stargard-Poſen 93 bz u GLonisd'yur 112 b Silber per Zollpfund 29, 25 G Thüringiſche Lit. K. (8 5 136 bzdo. pr. Stück 5. 18 bz Fremde Banknoten 99 bz do. jungeGoldkronen (0. 8 G do. einlösbar in Leivsis bz do. Lit. B. voilgez. e e 79 ä
Sovereigns 23 bz remde kleine WarſchauBromberg 5 63 Bkl.Rapoleonsd'or 5. 12 eſterr. Banknoten 84 bz Warſchau Wiener à 60 S. R. s 558 b
Imperials 175 S Polniſche Banknoten Wechſelcours vom 11. Februar. Zf.Dollgrs I. 117 bz. Ruſſiſche Banknoten 83 bz Amgedan d 5 z 10 S 2, 142 b
In etien. Div. 67.Div. 68. 2 Monat 2 141 be etehehne e r e 37 bz Hamburg 300 Mk. s Tage 3 s b

S do. 900 2 Monat 3 1508, bzAllen See r e on n 6e e a 93 b rane 2 Mongt 2 J 81 be Den düerr. Wihr. s See n beDetſine bat e bnrgre 150 S. 2 Monat 483 bBerlinGorlitz 14 76 b Ah urg ſudd. Wahr. 100 Fl. 2 Monat 3 56. 26 bdo Steche e b u G Frankfurt a. M. ſüdd. W. 100 l. 2 Monat 56. 28 b
Berlin Hamburg Lit- 9 4 158 bz es 190 Thlr. 8 Tage 4 995 Ge eder 16 180 v u 100 Thlr. 2 Monat 4 099 GBerlin Stettin S s 1130 b Petersburg 100 S.Rubel 3 Wochen 691 bBöhmiſche Weſtbahn e 5 5 274 z do. 100 S.Rubel 3 Monat 6 (090 bzBreslau eins Sreintz e Parſchau 90 S Rubel. s Tage 6 827 bBriegVeiſſe le e u G See 100 Thlr. Go]d] s Tage 4 1105 bSinne S h s b Bank und Creditbank Actien. Div.67.ſiv.68. f.

de e z e Den e i S l 85 GWir elinsbahnd /2 b erliner Caſſen Verein S 158S See e m e b Berliner ne n cheſt- 483
do. e e bz r Bank e 11075 Be. c bz remer Bankeſterdentlſe Stamm Prioritäte 5 5 5 91 bz Coburger Stedten. 4 W

2 al gen öden 4 68 b Suzige Priegtban ff. SSiam Prioritite 5 5 88 etw bz u B a BubLbban-zektan Lit. J 3557 Zektelban t 4LudwigshafenBexbach IIs3 B De Worr Creditbank. e r. erBartſch of Poſener 659 b Disconto n gthlehaft 8 e d bdo. do. Stamm Prioritäts 5 5 5 855 b Genfer Bank e 185Maddeburg Zberſadte 18 4. 140 b Geraer Bank Sdo. do. StanmPrior 3 313 70 b Gew. Bank v. Schuſter u. Es 7 4 104 G
Magdeburg Leipzig 18 4198 b Gothaer Privatbank s 91 Bdo. h e. Hamburger VereinsBank 8 9177,4 SMainz Hdwigchafen e e e n S Hannoverſche Bank J 8Mecklenburger z 47492 b Königsberger rivatbank g ö 4 |110 GMunſter ne l l 88 etw bz Leipziger Eredit Anſtalt 6 14 1113 Be eſiſ Markiſche 4 87 6 Luxemburger Bank S T 4 o BNiederſ iſche Zwelsbahn 35 4 835 bz u G Magdeburger Privatbank 90
Sberheſſif 77 Meininger Ereditbank 7 a de BSeele t e Moldauer Landesbank e 4 22 B volle 60 Bdo. B. e Korddeutſche Bank e 7 S 12695 6 JSeſterreichiſche Fns Staatsbahn s 5177 Anf. b Deſterreſchiſche Eredit Anſtalt z 114 bz u B
Deſterr. ſüdliche Staatsbahn (Lombard 62 5 I127 b Pommerſehe n gts Bank 4 4 83 bzSßprent ſche S Südbahn e G Poſener e an 6 e 190 Sdo. StammPrior. s 5 5 1702 b Preußiſche Bank e e SRechte Werner Bann 5 589-—90 bz Preußiſche Horethekenverß icherung 4 105 G

do. Stamm ſeler s 5 5 95 bz Roſtocker 65 4 1145 Bniſche J s Sachſtſche Bank (60 Jnteri meh 77 g. Bv B. h r e e BankVerein 7 e 117 e etw be et Meſerttes 4 115 G Thürfüstſche anf b. uhein Naebg h b u B Weimariſche Bank a 4 85 GRüſfiſche Bahten 5 5 83 b DeutſcheContinent.GasGeſellſch zu Deſſau 11 5 162 B 8In und auslandiſche ſende n-Prioritäten. Sf
f. CölnMinden V. Emiſſion 315 b Ruſſiſche MoskoRjaſan 87 BAachen e re c 4 82B II. Em. 82 B e e (Wilhsb. 4 82 B do. RjaſanKozlow. 5 82 bz u GEm. At, 8727, G do. lIli. Em. 4 88 B do. KozlowWoroneſch 5 80 bz u GAachen aſect S 5 do. IV. m. 4886 bz do. Kursk Kiew 5 80 bz

I. Em. 5 85 G Galiz. EarlLudwigsBahn 5 S8setwbzuB neue do. JelezWoroneſch 5 79 bzu. Em. 5 84a G MagdeburgHalberſtaädter 93 G do. SchujgJwanowo 579 bz u G
Berg. Mark. eonv. J. u. I. S. 93 G I. S. 92 bz do. do. v. 1865 90 B Schleswigſche Eſſenbahnen 89 G

do. III. Ser. v. Staat do. do. Wittenb. 3 67 B StargardPoſen 4e o gr. 77 P do. Wittenberge 90 G do. II. Emiſſton edo. do. Lit. B. 3 7797 b MainzLudwigshafener 5 101 B do. III. Emiſſion 4 89 Bdo. 1Y. Serie e e e s B Thüringer J. Serie ado. V. Serie a 88 B e do. Ser le ado. Serig 4 i 86 bz e eonv. I. g. t Ser. 1 86 B do. An Serie a
do. Düſſeldorf et do. conv. III. Serie 4 82 B de V Serie ldo. do. Serie do. Serje Art 93 B WarſchauTerespoler 5 77 bz kl. 78 bzr Dortwand Se 4 82 z Niederſchleſ. Zweigb. Lit. e
do. o. II. Serie Oeriet ſche Lit- Ausländiſche Fonds. Zf.do. Nordbahn 5 99 bz i Sächſiſche 5 Anleihe 5 105 bBerlin Anhalt Lit. G. u. D. 4 82 G D. do. Badiſche Pramfen Anleihe 4 1047 bzA. 94 bz do. Lit. R. u 75, z Oeſterreichiſche Mekcillques 5 51 bz u G

t. B. Heu G d Lit. F. 89/2 bz do. Natjonal Anleihe s 55 bzDer Sbelt 5 B Lit. G. 88 b do. Looſe von 1854. 4Serlin Hamburg l. u. i. Em. 4 88 G S. 88 G cetegecſch Franzoſe 3 275 bz do. CEreditLooſe v. 1858 z. u G
Berl. t Magd. Lit. A. n. B. 4 86 B 3 270 G do. Looſe von 1860 5 di bz ult. doLit. G. 4 84 b Oeßterr. ſüdl. s 3 233- bz u G do. Looſe von 1864 60 8 u GSegen do. do. 69 Bonds 698 B do. Silb. Anl. von 1864 5 61 Bdo. II. Emif on 82 B do. do. do. pro 1875 696 B Ruſſ. Stieglitz ſche An 5 72 B

do. III. Emiſſion 4 81 bz do. do. do. pro 1876 696 B do. do. leihe 80 Gdo. IV. Em. v. St. gar. 4 92 b do. do. do pr. 1877/78 6942 G do Ensliche a 5 88 G
do. VI. Em. v. St. gar. 481 bz e Südbahn s 92 bz do. do. 39 Anleihe 3 53 GBresl. e Freib. Lit. D. 4 Rheiniſche 4 do. do. 5 A. v. 1862 5 86 bzLit. G. Ah 867, b do. vom Staat garantirt 3 78 b do. W v. 1864 Holl. St. 5 90 G 9ChlnCreſe t do. III. Emiſſion I 90 b do. do. do. (Engl. St. 5 809 bSe e do. do. v. Staat gar. 5 97 G do 59 A. v. 18660 Aetz 90
do. II. Emiſſion 5 101 G RheinNaheBahn gar. 4 92 b do. do. do. n ngl. St. 588 Gdo. do. 4 83 B do. do. II. Em. 4 92 bz do. Pramien Anleihe v. 1864 5 1185, bzT III. Emiſſion 4 81 G RuhrortErefeld Kr. Gladbach do. do. v. 1866 5 118 bzdo. 9 B do. do. I. Ser. 4 Jtalieniſche 5 o Anleihe 5 56 b u. bIV. Emiſſton 4 831 bz do. do. III. Ser. rn 87 G Amerik. 6 Anleihe p. 1862 6 81 bz u. V b
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Königl. Kreisgericht Halle a/S.
Das dem Kürſchnermeiſter Ernſt Carl

Lauterhahn und deſſen Ehefrau Wilhelmi-
hölzer aus der Oberförſterei Braunſchwende,
Unterforſt Boden ſchwende, Hauung Birk

Geld e Bek tion künftiger L en u iGe n ekanntmachung. nua ftiger Ladungen und Zufertigungen82 r kannkma ungen. Donnerstag den 25. Februar er. e ne u e de un
Nothwendiger Verkauf. ſollen von Vormittags 9 Uhr in dem Hahn- kerzeichneten Gerichts zu beſtellen.82 Nothwendiger Verkauf ſchen Gaſthofe zu Wippra nachverzeichnete Nutze Leipzig den 4. Febr. 1869

Königl. Gerichtsamt im Bezirksgerichte,
Abtheilung III.

87 ne Caroline geb. Koch, jetzt zur Concurs berg öffentlich meiſtbietend verkauft werden, als: D. Steche.
87 maſſe des eaſtern gehörige im Hypothekenbuche von 255 rück ichen Bekanntmachung.Halle Vol. 8. No. 279 eingetragene Grundſtück e ehren Zur Regulirung des Schuldenweſens des in

e e Haus 9 Unnen, Stadtſulza aufhältlich geweſenen, am 27.
abgeſchätzt auf 18,365 zufolge der nebſt 17 Eſchen e i in Naumburg verſtorbenenHypothekenſchein in unſerer Regiſtratur ein 2 Alsbeeren, b euft ichard Mitlacher aus Molbitz
uſehenden Taxe ſoll 28 NRothbuchen, Na eu adt a/O., iſt von der unterzeichnetenam 15. April. 1869 322 Düßbuchen, Von ervon Vormittags 11 Uhr ab 330 Birken, du er e v gr. d. J.vor dem Deputirten Herrn Gerichts Aſſeſſor en terminlich anbe an i a r
Budach an ordentlicher Gerichtsſtelle, Zim en lb d ſragt nt worren S werden demer Nr. 39, ſubhaſtirt werden 84 Leiterbäume, halb deſſen Gläubiger, bekannte wie unbekannte,
e 46 Korrenbanme, hiermit geladen an dieſem Tage zur feſtgeſetzehe e 3 120 Leiſten, ken Terminszeit an geordneter Amtsſtelle hierpothekenbuch nicht erſichtlichen Realforderung

aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben
ihren Anſpruch bei dem Subhaſtationsgerichte
anzumelden.

Halle a/S., den 7. September 1868.
Königl. Kreisgericht, J. Abtheilung.
Jn dem Konkurſe über das Vermögen des

Kaufmann Franz Kühling zu Lützen iſt
zur Anmeldung der Forderungen der Konkurs-
gläubiger noch eine zweite Friſt bis zum 24. Fe
bruar er. einſchließlich feſtgeſetzt worden.
Die Gläubiger, welche ihre Anſprüche noch nicht
angemeldet haben, werden aufgefordert dieſel
ben, ſie mögen bereits rechtshängig ſein oder
nicht, mit dem dafür verlangten Vorrecht bis
zu dem gedachten Tage bei uns ſchriftlich oder
zu Protokoll anzumelden.

Der Termin zur Prüfung aller in der Zeit
vom 22. Januar 1869 bis zum Ablauf der
zweiten Friſt angemeldeten Forderungen iſt auf

den 5. März er. Mittags 12 Uhr
vor dem Kommiſſar Herrn Kreisrichter Rind
fleiſch im Terminszimmer Nr. 9 anberaumt,
und werden zum Erſcheinen in demſelben die
ſämmtlichen Gläubiger aufgefordert, welche ihre
Forderungen innerhalb einer der Friſten ange
meldet haben.
S Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat
eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen bei
zufügen.

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm Amts
bezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der An
meldung ſeiner Forderung einen am hieſigen
Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns be
rechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beſtel
len und zu den Akten anzeigen.

die Rechtsanwälte Wetzel, Vitz und Klink-
hardt hier, Wölfel in Lützen, die Juſtiz
räthe Hunger hier und Herrfurth in Weh
litz zu Sachwaltern vorgeſchlagen.

Merſeburg, den 22. Januar 1869.
Königl. Kreisgericht, I. Abtheilung.

Bekanntmachung.
Die Königl. Chauſſeegeld Hebeſtelle zu Kö

ſen, an der NaumburgEckartsberger Straße
belegen, welche nach einem ſechsjährigen Durch
ſchnitte eine Einnahme von über 1000 ge
währt hat ſoll unter Vorbehalt des höheren
Orts zu ertheilenden Zuſchlages vom 1. April
er. ab in Pacht gegeben werden.

Wir haben hierzu einen Licitationstermin auf
den 16. Februar cr.
Vormittags 11 Uhr

in dem hieſigen Hauptſteuer Amtslokale anbe
raumt. Die Pachtbedingungen liegen bei
uns und bei dem Königl. UnterSteueramte zu
Köſen während der Dienſtſtunden zur Einſicht
bereit, wobei wir bemerken, daß nur dispoſi
tionsfähige Perſonen welche vor Beginn des
Termins 200 baar oder in annehmbaren
Staatspapieren deponiren, zum Bieten zugelaſ
ſen werden.

Na umburg, den 30. Jan. 1869.
Königl. Haupt-Steueramt.

6000 auch zur Hälfte ſind zur
L. Hypothek, jedoch nur auf ländliche Grund
ſtücke, auszuleihen durch Wilke, Juſtizrath

und

3 Klftr. Eichen Nutzholz,
1 NRothbuchen do.,
87 Weißbuchen do.

Der Herr Förſter Märker auf Boden
ſchwende iſt beauftragt, die hier verzeichneten
Nutzhölzer auf Verlangen vorzuweiſen.

Bei Eröffnung des Termins werden die Ver
kaufsbedingungen vorgeleſen und wird hier nur
vorläufig bemerkt, daß jeder Käufer 25 des
Kaufpreiſes gleich im Termine anzuzahlen hat.

Wippra, den 4. Februar 1869.
Der Oberförſter

gez. Hoffmann.

Edictalladung.
Von dem unterzeichneten Gerichtsamte iſt zu

dem Vermögen
des hieſigen Rauchwaarenhändlers Bruno
Milz

und zu dem überſchuldeten Nachlaſſe
2) der Kramerin Chriſtiane verehel. Lucke

geb. Reineck eder Konkursprozeß eröffnet worden.
Es werden daher alle bekannten und unbe

kannten Gläubiger der genannten Gemeinſchuld
ner bei Strafe des Ausſchluſſes von dem Schul
denweſen und bei Verluſt der Wiedereinſetzung
in den vorigen Stand hiermit geladen,

den 21. April 1869,
Vormittags 11 Uhr, an hieſiger Gerichtsſtelle
in dem Expeditionszimmer Nr. 23 perſönlich
oder durch Bevollmächtigte, welche zu einem
Vergleiche berechtigt ſein müſſen, zu erſcheinen,
binnen 6 Tagen, von dem Termine an gerech

be net, ihre Forderungen mit Beibringung der
anzeig Denjenigen, Beweiſe und der darauf Bezug habenden Dri

welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden ginal-Urkunden auch unter Deduction der Prio
rität anzumelden, mit den beſtellten Rechtsver
tretern, welche binnen anderweiter 6 Tage bei
Strafe des Eingeſtändniſſes und der Ueberfüh

rung ſich einzulaſſen und darauf zu antworten,
auch die produzirten Urkunden bei Strafe des
Anerkenntniſſes zu rekognosziren haben, ſowie
der Priorität halber unter ſich von 6 zu 6 Ta

gen rechtlich zu verfahren, mit der Quadruplik
zu beſchließen, hierauf

den 16. Juni 1869
der Jnrotulation der Akten und

der 28. Juni 1869
der Publikation eines PräkluſivBeſcheides ge
wärtig zu ſein hiernächſt

zu 1 den 14. Juli 1869
und

zu 2 den 17. Juli 1869
Nachmittags 3 Uhr bei Vermeidung von je 5

Thlr. Strafe anderweit an Gerichtsſtelle zu er
ſcheinen, mit dem Rechtsvertreter die Güte zu
pflegen und womöglich einen Vergleich zu tref
fen, unter der Verwarnung, daß Diefenigen,
welche in dieſen Terminen außen bleiben oder
zwar erſcheinen jedoch über die Annahme oder
Zurückweiſung eines Vergleichsvorſchlages nicht,
oder nicht deutlich ſich erklären, für einwilligend
werden geachtet werden ſodann aber

zu 1 den 3. September 1869

zu 2 den 10. September 1869
der Publikation von Licitations-Erkenntniſſen
ſich zu gewärtigen.

Aus wärtige Liquidanten haben wegen Jnſi

perſönlich oder durch gehörig legitimirte und zu
Abſchließung eines Vergleichs inſtruirte Bevoll
mächtigte zu erſcheinen, ihre diesfallſigen Forde
rungen an den Mitlacher'ſchen Nachlaß an
zumelden und zu beſcheinigen und ſodann we
gen Beilegung des Schuldenweſens mit einan
der in gütliche Verhandlung zu treten und Be
ſchluß darüber zu faſſen, welcher Beſchluß auch
für die Ausgebliebenen verbindlich erachtet wird.

Apo e h ca 1869.
roßherzogl. S. Juſtizamt.

E. Wächter.
Eine gebrauchte, aber gute Dampf-Ma-

ſchine nebſt Keſſel, 10 bis 12 Pferde
kraft, wird unter Garantie zu kaufen geſucht.

Adreſſen mit Angabe des feſten Preiſes, incl.
Ablieferung auf Eiſenbahn, Alters und Erbauers
ſind sub F. 922 an die Annoncen Expe
dition von Rudolf Fosse, BVerlin, zu
richten.

Gutsverkauf.
Mein Gut in ſchöner Gegend Bahnhof

Grimma 1 Stunde), mit ca. 42 Acker Feld
(drainirt), 8 Acker Wieſen 13 Acker Holz und
großem Obſtgarten (Auszugsfrei), beabſichtige
ich mit ſämmtlichem Vieh, Jnventarium und
Vorräthen unter günſtigen Bedingungen zu ver
kaufen. Anzahlung 4 5000 Selbſtkäufer
wollen ſich an mich direkt wenden.

Kl. Bardau bei Grimma.
A. Lehmann, Gutsbeſitzer.

Gutsverkauf.
Ver änderungshalber beabſichtigt der Unter

zeichnete ſein im reizenden Badeort Berka a J.
an der Straße nach Weimar belegenes Beſitz
thum, beſtehend aus Wohnhaus, Wirthſchafts
gebäuden Hof u. Hausgarten, ſowie 50 Wei
mariſchen Ackern guten Arthlands und Wieſen,
unter günſtigen Bedingungen aus freier Hand
zu verkaufen. Das Wohnhaus iſt größtentheils
und die Wirthſchaftsgebäude ſind ganz maſſiv
erbaut und die Ställe gewölbt und eignen ſich
dieſe, ſämmtlich im beſten baulichen Zuſtande
befindlichen und geräumigen Gebäude vorzüg
lich zum Logement von Kurgäſten, aber auch
zu jedem beliebigen Geſchäftsbetrieb.

Auf beſondern Wunſch kann anſtatt der obi
gen 50 Acker bis zu 90 Acker Arthland u. Wie
ſen abgegeben werden.

Kaufliebhaber wollen ſich direkt an den Un
terzeichneten wenden der zu jeder ſpeziellen Aus
kunft gern bereit iſt.

Bad Berka a J. im Februar 1869.
Johann Earl Ungelenk.
Guts Verkauf.

Ein in Zöſchener Flur bei Merſeburg ge
legenes Gut mit c. 34 Morg. gutem Ackerlande
u. 5 Morg. guten Auen Wieſen (worunter ſo
viel Holzungen als für die Wirthſchaft nöthig)
ſoll mit ſämmtlichem Jnventarium u. noch neuen
Gebäuden Veränderung halber ſohalb als mög
lich aus freier Hand verkauft werden.

A. Kietz in Zöſchen.
Einen Uhrmachergehülfen und Lehrling

5H ſucht F. Heinrich Uhrmacher
in Zörbig.



Auction
in Zörbig am Jahrmarktstage.

Montag den 15. d. M. von Vormittags
11 Uhr ab werden auf hieſigem Marktplaßze
neue und alte Wagen ec., beſtehend in:

2 Vierzöller,
verſchiedene 2 und 1ſpänner Ackerwagen,
Pflüge, 3 neue Rübenſchneidemaſchinen und
andere Gegenſtände

öffentlich meiſtbietend gegen gleich baare Be
zahlung verkauft.

Die Gegenſtände ſtehen ſchon von früh 9 Uhr
ab zur Anſicht aufgeſtellt.

Ein im Separationsfache geübter Feldmeſſer
gehülfe wird zum 1. April c. geſucht durch den
Vermeſſungsreviſor Holck in Heiligenſtadt.

Für einen jungen JZimmermeiſter
findet ſich eine ſehr günſtige Gelegenheit zur
Niederlaſſung und Erwerbung eines Zimmer
platzes mit Wohnhaus, Ställen und Schuppen,
nebſt ſämmtlichem Jnventar, ſowie einer ſehr
gut eingerichteten Dampfſchneidemühle in einer
lebhaften Kreisſtadt der Provinz Sachſen, Kno
tenpunkt mehrerer Eiſenbahnen. Wo? ſagt
Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg.

Ein in Leipzig ſeit 20 Jahren gut ange
brachtes größeres Deſtillations- Geſchäft
und Eſſig- Fabrik en gros u. detail, mit
alter treuer Kundſchaft, iſt, wie es liegt und
ſteht, wegen Kränklichkeit des Beſitzers mit 3—5
Mille Anzahlung zu verkaufen durch das

Haupt Agentur- Geſchäft
von W. Günther, Leiprig,

Weſtſtraße 67 II.
„Braunkohlengewinnung betreffend.

Zur Ausbeutung der bei Schwiebus Kreis
Frankfurt a/O.) belegenen, circa zwei Quadrat

Meilen umfaſſenden bedeutenden Braunkohlen
Lager, hat ſich zu Berlin eine Actiengeſellſchaft

Vereinszeche Reformation
gebildet, welche ein Grundkapital von einer
Million Thalern aufbringt und Actien à 200

nach und nach zahlbar, verausgabt. Das Un
ternehmen erſcheint ſicher und eine ſehr hohe
Dividende zu verſprechen. Es ſtehen ſehr acht
bare und angeſebene Männer an der Spitze und
ſind bereits 700,000 gezeichnet. Jch bin
beauftragt, Zeichnungen auf die übrigen Actien
entgegenzunehmen, und händige Proſpecte, Kar
ten und Statuten unentgeldlich aus.

Querfurt C. Kölbel,Sekretair.

Für ein kaufmänniſches Geſchäft und zwar
für den ökonomiſchen The l deſſelben wird ein
gelernter Oekonom in geſetzten Jahren als Ver
walter geſucht. Die Stelle kann, wenn der
Betreffende den Poſten auszufüllen und ſich
Vertrauen zu erwerben verſteht eine dauernde
und mit der Zeit gut beſoldete werden.

Nur ſolche, denen vorzügliche Zeugniſſe zur
Seite ſtehen, belieben ihre ſchriftlichen Bewer
bungen unter Beifügung dieſer an die Herren
Baeßler S Bomnitz in Leipzig gelangen
zu laſſen.

Haus und GeſchäftsVerkauf.
Ein Haus mit Material u. Colonialwaaren

Geſchäft, jährl. Umſatz 6000 in beſter Lage
hier am Platze, iſt mit 2000 Anzahlung zu
verkaufen und ſofort zu übernehmen.

H. Hüttich in Weitzenfels,
Kalaneſtr. Nr. 316.

Jch bin Willens mein Gehöfte, beſtehend in
einem 2ſtöckigen ziemlich neuen Wohnhauſe mit
4 Stuben, 1 vergl. 1ſtöckig. mit 2 Stuben 1
neugebauten Scheune und Stallung, einem gro
ßen Obſtgarten und daranſtoßenden Hausplan,
12 Morgen 153 Ruthen Feld, meiſtens 2. und
3. Klaſſe, aus freier Hand zu verkaufen. Käufer
können mit mir in Unterhandlung treten.

Schotterei. Wittwe Geſe.
Ein frequenter Gaſthof in einer kleinen Stadt

in der Nähe von Halle, an der Eſſenbahn, iſt
ſofort zu verkaufen und mit 5— 6000 An
zahlung zu übernehmen. Näheres zu eifragen
bei Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg.

2 Preſch oder Reiſewagen,

Präparanden- Anstalt zu Welitzsch.
Junge Leute, welche ſich dem Lehrerberufe

randen Anſtalt noch Aufnahme.
widmen wollen finden in der hieſigen Präpa

Das Nähere theilt auf Verlangen mit
Friedrich Bartels, Rector der ſtädtiſchen Bürgerſchulen zu Delitzſch

Höétel- Verpachtung oder Verkauf.
Jn einem ſehr beſuchten Bade- und

Nähe des Bahnhofes und des Bades,
nachweislich ſehr rentables otel ſofort oder ſpäter
ten oder zu verkaufen. Näheres erfolgt unter K. R.

Garniſonort, in nächſter
iſt ein ſtark frequentirtes

zu verpach-
960. durch

die Annoncen Expedition der Herren Sachse Co. Leipzig.
Klagen, Klagebeantwortungen, Re

pliken, Dupliken, Appellations- Recht
fertigungen, Pacht, Mieths-, Liefe
rungs u. Lehrverträge, Geſuche u.
NReklamationen, überhaupt ſchriftliche

Arbeiten jeder Art, fertigt
A. Hagedorn in Halle,

Leipzigerſtraße 78.
Für mein Papiergeſchäft, verbunden mit

Nebenbranchen, ſuche ich per 1. April c.
einen mit den nöthigen Schulkenntniſſen aus-
geſtatteten jungen Mann als Lehrling.

F. Hanf in Eisleben.
Eine neugebaute, nachweislich gut rentirende

Thonwaaren- Fabrik mit oder ohne Waa-
renbeſtände, ſowie großer, alter, treuer Kund

ſchaft, 11,000 Ellen groß, iſt wegen Kränk-
lichkeit des Beſitzers mit 1 2000 Anzah
lung zu verkaufen (das andere Geld kann viele
Jahre unkündbar ſtehen bleiben) durch das

Haupt Agentur- Geſchäft
von W. Günther, Leiprig,

Weſtſtraße 67 II.

Ein Nittergut
in der Provinz Hannover, mit 1000 Morg.
fruchtb. Acker und Wieſen und 100 M. Wald
mit Brennerei und vollſtändigem Wirthſchafts
Inventar (darunter 50 St. ſchwere Holl. Milch
kühe, 700 engl. Fleiſchſchagfe ec.) iſt für 114
Mille mit 26- 30 Mille Anzahlung zu verkau
fen durch die Güter-Agentur von

F. C. Haupt in Nörten.
Geſchäfts- Verpachtung.

Ein älteres, mit guter Kundſchaft beſtehendes
Material, Schnitt und Kurzwaaren
Geſchäft, welches ſich eines nicht unbedeuten
den Umſatzes erfreuet und vergrößert werden
kann, indem vorzüglich Schnitt Geſchäft am
Platz wenig vertreten ganz in der Nähe der
HalleCaſſeler Bahn, in einem Städtchen von
ca. 1500 Einwohnern, ſoll mit ſchönen Woh
nungs und Niederlagsräumen auf längere Zeit
unter günſtigen Bedingungen vom 15. Mai d.
J. ab ver änderungshalber verpachtet werden.

Reflektanten erfahren das Nähere bei Ed.
Stückrath in der Exped. d. Ztg.

Stelle-Geſuch.
Ein im Colonialwagarenfach, nament

lich in Deſtillation und Eſſigſprit Fabrika
tion erfahrener junger Mann mit Comptoir
Arbeiten u. Buchführung vollkommen vertraut,
welcher ſeit längerer Zeit einen Reiſepoſten obi
ger Branche bekleidet, ſucht ſeine Stellung un

werthe Adreſſe unter H. D. 181 an die Herren
Haaſenſtein G Vogler in Leipzig ge
langen zu laſſen.

LehrlingsGeſuch.
Für mein Eiſen, Stahl, Kurzwaaren u.

Lampengeſchäft ſuche ich einen Lehrling zu Oſtern
Koſt und Logis im Hauſe.

Magdeburg, im Februar 1869
Adolph Selbiger.

Cornuni s Gestuchi.
Für ein Colonialwaaren Geſchäft in Merſe

burg wird pro 1. März er. ein gewandter
junger Mann als Commis geſucht.

Offerten unter A. A. 12 poste restante
Merseburg.
GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle

ter den vorzüglichſten Referenzen zu verändern.
Geehrte Hrn. Reflektanten werden gebeten ihre

Tausch-, An- u. Verkäufe in und in der
von Umgebung vonHäusern, Güternu. Fabriken Letprig ſowie

in allen Lagen Deutſchlands vermittelt ſchnell
bei reeller Bedienung

das HauptAgentur- Geſchäft
von

B. Günther in Leipzig,
Weſtſtraße 67 II.

gedämpftesnoehenmot, unter Garantie
friſch gebrannten, von bekannterCement, guter Qualität, empfiehlt

die Fabrik von
Freiburg a/ u. V. Baltzer Op.
Weizensvrup, ſüße helle Waare à
2 Eöhrensy u à20 bei

Carl Deichmann, Leipzigerſtr. 84.

Fene gut ocehende Erbsen,
Bohnen, Liümnsenm villigſt bei

Carl Deichmann.
Priäma Schwelaer- unel Limb.

Käse be Garl Deichmann,
aumen., VärkK,, à 2,

für 1. 13 Thür. à W 18 für
1 24 beiCarl Deichmamn, Leipzigerſtr. 84.
Blaſebälge empfiehlt Gothſch, Klausthor.

Ein cautionsfähiger Braumeiſter, mit guten
Atteſten verſehen, und befähigt alle Sorten Biere
zu brauen, ſucht eine Stelle. Adreſſe zu erfragen
bei Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg.

Eine gebildete Wiſtwe, welche ſelbſt einige
Töchter hat, welche die höhere Töchterſchule be
ſuchen, wünſcht von Oſtern ab noch einige
jüngere Mädchen als Penſionairinnen in ihre
Familie aufzunehmen und kann von der älteſten
Tochter Nachhilfe in Schularbeiten gegeben wer
den. Geehrte Eltern, welche hierauf reflektiren,
wollen ſich gefälligſt um nähere Auskunft an
Herrn Stärkefabrikant Haller wenden.

En Mädchen v. Lande, 18 J. alt, wünſcht
zur Unterſtütz. d. Hausfr. thätig zu ſein. Hr.
Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg. wird
freundl. Auskunft geben.

W'einhandluog
en gros G en detail

von
Ferro Peter EByroten.

Reingehaltene Weine und gute Speiſen

Halle a/S., gr. Märkerſtraße

FPreismedainie Paris 1867.
Starker Pobüda i Stuttgart,
I Lieferanten des König würtb. Hofes
u. Ihrer BIaj. der Königin von Holland,
S empfehlen ihre

als vorzüglieh anerkannten

OBGCG Sachen
zu haben in Halle a/S. bei e

r. P W ick.
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Zweite Brilage zu 37 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).
Halle, Sonnabend den 13. Februar 1869.

General Prim.
J. v. Wickede widerlegt in der „Köln. Ztg.“ das noch immer hier

und da in Deutſchland ſpukende Gerücht, daß der General ein früherer
preußiſcher Unterofficier, der nach 1835 nach Spanien gekommen, ſei.
Prim iſt kein Deutſcher, hat auch keine Verwandte in Deutſchland, ſteht
in gar keiner Beziehung damit und beſitzt auch keine Kenntniß der deut
ſchen Sprache. Er iſt im Gegentheil ein echter Vollblut-Spanier oder viel
mehr Catalonier und in dem kleinen Flecken Reus in Catalonien, wo ſein
wohlhabender Vater Grundbeſitz beſaß und ein Handelsgeſchäft trieb, 1814
geboren. Der Name Prim kommt in Catalonien ſehr häufig vor und be
deutet das corrumpirte Primus (der Erſte). Prim hat in ſeiner Jugend
die Univerſität beſucht und war entſchloſſen, Jura zu ſtudiren als der
lange Bürgerkrieg der Carliſten und Chriſtinos ihn bewog, das Waffen
handwerk zu ergreifen und bei dem cataloniſchen FreiwilligenBataillon im
Heere der letzteren einzutreten. Mit reichen geiſtigen Gaben ausgerüſtet,
dabei wohlhabend, ungemein ehrgeizig und von großer perſönlicher Tapfer
keit, die es beſonders liebte, Bravourſtücke zu zeigen und ſich damit vor
zugsweiſe hervorzuthun wenn es ja recht bemerkt und in den weiteſten
Kreiſen bekannt wurde, machte Prim eine äußerſt ſchnelle militäriſche Car
rière, befehligte ſchon nach wenigen Jahren ein FreiwilligenBataillon und
ward wegen eines glücklichen Gefechtes, deſſen Bedeutung er nach gewohn
ter Weiſe ſehr zu übertreiben und deſſen Ruhm er durch die Zeitungen
möglichſt auszupoſaunen verſtand, zum Grafen von Reus ernannt da die
Königin Chriſtine mit pomphaften Titeln, die ihr nichts koſteten, ungleich
verſchwenderiſcher war, als mit dem Gelde, das ſie lieber für ſich ſammelte
und im Auslande ſicher anlegte.

Als die Partei der Chriſtinos endlich geſiegt hatte, trat Prim mit
dem Range eines Brigadiers in die neu organiſirte königliche Armee ein.
Als ſehr gewandter, den Damen beſonders huldigender Mann wußte er
ſich auch jetzt in den Salons von Madrid äußerſt beliebt zu machen ſo
daß er ſchnelles Avancement, glänzende Orden und hohe Titel in Menge
erhielt. Da er als Officier in Spanien überhaupt nicht viel zu thun
hatte, die Langweiligkeit und der Ernſt des Dienſtes ſeinem lebendigen
Geiſte nicht zuſagten, ſo verwandte er ſeine Zeit größtentheils zu politiſchen
und anfänglich mehr noch galanten Jntriguen oder verbrachte ſie am
Spieltiſche mit waghalſigem Hazardſpiele, dieſem Erblaſter ſo vieler Spanier.
Er erwarb ſich ſogar den Namen eines Don Juan von Madrid, und wer
Spanien kennt, weiß, was hierzu gehört. Auch zu den begünſtigten Lieb
habern der Königin Jſabella ſoll er einſt kurze Zeit gehört haben, was frei
lich nicht allzuviel bedeuten will, da dieſe äußerſt ſchlecht erzogene und
ſtets von dem erbärmlichſten Geſindel umgebene Frau, die durch die Jntri
guen des Königs Louis Philippe gegen ihren Willen mit einem kläglichen
Schwächling verheirathet war, nur zu oft mit ihren verſchiedenen Günſt
lingen gewechſelt hat.

Wie ſo viele ſpaniſche Generale beſchäftigte ſich auch Prim vorzugs
weiſe gern mit politiſchen Jnkriguen, und da bei zunehmenden Jahren ſeine
Neigung zu galanten Abenteuern abzunehmen anfing, ſo benützte er ſeine
viele müßige Zeit häufig um Unruhen anzuſtiften und Generale die ſei
nem Ehrgeize im Wege ſtanden, von ihrem Platze zu verdrängen. Er ge
hörte zur fortgeſchrittenen liberalen Partei, und zwar weniger aus Ueber
zeugung und Grundſatz ſondern weil er hoffte, durch ihre Hülfe baldigſt
eine hervorragende Rolle zu ſpielen, und ſein unläugbar ſcharfer Verſtand
ihm ſagte daß die Regierung auf die bisherige Weiſe ganz unmöglich für
die Dauer in Spanien fortgeführt werden könne. Auch war er ſtets ein
perſönlicher Feind des Marſchalls O'Donnell, den er als das Haupthinder
niß, daß er ſich auf den erſten Platz in Spanien hinaufſchwingen konnte
bitter haßte. Wie es allen dieſen politiſchen Generalen in Madrid erging,
daß ſie mitunter in Ungnade fielen und in das Ausland oder zur Strafe
in entfernte Colonieen geſchickt wurden, um dann, wenn ihre Partei augen
blicklich am Ruder ſtand, ſogleich zurückgeholt, um mit Titeln und Aus
zeichnungen überſchüttet zu werden, ſo theilte auch Prim dieſes Schickſal
So war er auch im Winter 1853 54, als wir ſeine Bekanntſchaft
machten halb gezwungen in der Türkei, obgleich er ſeinen Titel, Uniform,
viele Orden, die er mit großer Oſtentation trug, und noch einige Adjutan
ten bei ſich hatte.

Der Eindruck, den General Prim damals auf J. v. Wickede machte,
war der daß er ein Abbild von dem berühmten Könige Murat, wie wir
ſolchen uns vorſtellten, zu ſehen glaubte. Er war ein wohlgebauter ge
wandter und dabei höchſt liebenswürdiger Mann bei dem nur ſeine ganz
auffallend zur Schau getragene perſönliche Eitelkeit und die Sucht, über
alle möglichen Dinge, gleichviel ob er etwas oder auch nicht das Allermin
deſte davon verſtand, lange phraſenhafte Reden zu halten, ſehr ſtörend auf
fielen. Jn ſeiner glänzenden Uniform ſah er zu Pferde ſehr gut aus und
liebte es, ſehr viele Reiterkunſtſtücke zu machen, worüber die ernſten, gemeſ
ſenen, aller ſolcher äußeren Renommiſterei abgeneigten Türken im Geheimen
oft ſpotteten. Eben ſo ſuchte er auch ſeinen Muth vor dem Feinde auf
möglichſt oſtenſible Weiſe zu zeigen obgleich er im Verlaufe des orientali
ſchen Krieges nur ſelten Gelegenheit hatte, wirklich ernſthaft in das Feuer
der ruſſiſchen Kugeln zu kommen. Daß er wirkliche militäriſche Kenntniſſe
beſaß, glauben wir kaum, wenigſtens waren ſeine damaligen Anſichten über
Taktik und mehr noch Strategie, die wir ihn wiederholt ausſprechen hörten,
äußerſt verworren und entbehrten jeglicher feſten Grundlage ſowohl an poſi
tiven Kenntniſſen wie an eigenem ſelbſtſtändigem Nachdenken. Es war
gar kein Vergleich, wie viel befähigter und urtheilsberechtigter Omer Paſcha
ſich hierin zeigte, als General Prim. Auch in der Waffenkenntniß zeigte
er ſich höchſt unwiſſend, verſtand vom Fortificationsweſen nicht das Min
deſte und mußte ſich von einem im türkiſchen Dienſte ſtehenden früheren
preußiſchen Artillerieoffizier, mit dem er ſich einſt im Zelte Omer Paſcha's
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in eine artilleriſtiſche Disputation einließ, geradezu verſpotten laſſen. Eben
ſo waren wie dies bei den Spaniern bei ihrem äußerſt vernachläſſigten
Schulunterrichte gewöhnlich der Fall zu ſein pflegt, ſeine geographiſchen
und ſtatiſtiſchen Kenntniſſe ſehr gering und er wußte auch nicht im Min
deſten zu beurtheilen über welche Streitkräfte unſere größeren europäiſchen
Staaten zu gebieten hatten, wie ihre Finanzen beſchaffen ſind und in wel
cher Zeit ſie ein Heer auszurüſten vermögen. Jeder preußiſche Fähnrich
beſitzt in allen dieſen Sachen eine ungleich größere Kenntniß als der General
Prim. Eben ſo konnte er außer ſeiner Mutterſprache nur ziemlich geläufig
aber fehlerhaft Franzöſiſch, weiter keine Sprache ſprechen doch waren ihm
von ſeiner früheren Studentenzeit einige lateiniſche Brocken übrig geblieben
durch deren geſchickte Anwendung er einſt die im Generalſtabe Omer Paſcha's
dienenden ungariſchen Offiziere ſehr überraſchte. Ein raſcher Verſtand und
eine ſchnelle Auffaſſung waren ihm übrigens nicht abzuſprechen, und bei der
Unterhaltung zeigte er oft viel Intereſſe für militäriſche Gegenſtände

Sonſt war freilich der General Prim von langen theoretiſchen Stu
dien kein Freund. Auch bei ſeinem damaligen Aufenthalte in der Türkei
huldigte er dem ſchönen Geſchlechte ſehr, und da es in Schumla und Varna
an reizenden zu Liebes Abenteuern ſehr geneigten Griechinnen keineswegs
fehlte, auch im Lager ſelbſt manche heißblütige Polinnen und Ungarinnen
unter verſchiedenen Vorwänden ſich aufhielten, der General Prim auch das
Geld nicht ſparte, ſo fehlte es ihm an Erfolgen keineswegs und er durfte
damals zahlreichere Siege auf dem Felde der Liebe als dem des Krieges ſich
erringen. Sonſt war er ein leidenſchaftlicher Hazardſpieler, der manche
Nächte mit den polniſchen und ungariſchen Offizieren im türkiſchen Heere
hinter dem Kartentiſche zubrachte und beſonders mit dem bekannten General
Grafen Jlinsky viel ſpielte

Der Umſtand daß General Prim ſpäter in Paris eine ſehr reiche
Mexicanerin heirathete und dadurch über beträchtliche Geldmittel zu gebieten
hatte, kam ihm bei ſeinem Hange zum glanzvollen Leben und mehr noch
zu politiſchen Jntriguen ſehr zu Statten. Daß bei der letzten ſpaniſchen
Revolution ſein Gold eine nicht unbedeutende Rolle ſpielte iſt ziemlich
ſicher, und manche Offiziere der ſich empörenden Regimenter dürften wohl
noch mehr durch die Realen, mit denen der Genannte ſie freigebig verſorgte,
als durch eine wirklich liberale Geſinnung zu einer ſo ſehr thätigen Theil
nahme an der Revolution bewogen worden ſein.

Jn dem Feldzuge der Spanier gegen die Maroccaner 1860 befehligte
General Prim das zweite ſpaniſche Corps unter dem Oberbefehle des Mar
ſchalls O'Donnell. Vielfache Gelegenheit, ſich großen militäriſchen Ruhm
zu erwerben und ſtrategiſche Talente zu zeigen, konnte er in dieſem kurzen,
ziemlich unblutigen Kriege gegen die ſchlecht bewaffneten undisciplinirten
Maroccaner natürlich nicht finden doch zeigte er bei einigen Gelegenheiten
großen perſönlichen Muth und ließ dies durch einige ihm ergebene Madrider
Zeitungen möglichſt in die Welt auspoſaunen, um den Oberbefehlshaber
O Donnell zu überſtrahlen. Da man in Spanien mit ſtolzen Titeln ſtets
ſehr freigebig zu ſein pflegt, ſo erwarb ſich Prim in dieſem maroccaniſchen
Kriege auch noch den Namen Marquis de los Egſtillejos.

Bei Gelegenheit des Expeditionscorps, welches Frankreich im Vereine
mit England und Spanien nach Mexico ſandte, ward General Prim, wie
allgemein geſagt wurde auf ſpeziellen Wunſch des Kaiſers Napoleon zum
Befehlshaber der dabei befindlichen ſpaniſchen Truppen ernannt. Bei ſei
nem ſchnellen Verſtande, vielleicht auch durch ſeine Frau mit den inneren
mexicaniſchen Verhältniſſen beſſer unterrichtet, als es die in dieſer Hinſicht
wirklich fabelhaft unwiſſenden Franzoſen waren, verſtand es Prim, mit ſei
nen Truppen ſich noch zur rechten Zeit zurück zu ziehen als der Krieg in
Mexico ernſthafte Dimenſionen anzunehmen ſchien, kluger Weiſe den Ruhm
der vielen unfruchtbaren blutigen Siege und die nutzloſen Opfer von 50,000
muthigen franzöſiſchen Soldaten und Millionen von Franken dem Kaiſer
Napoleon allein überlaſſend.

Später in Spanien ſeiner ſteten Gewohnheit nach wieder in ein poli
tiſches Pronunciamiento ſtark verwickelt, mußte er abermals das Land ver
laſſen und lebte größtentheils in Paris und in London von wo er denn
wie bekannt im Herbſte v. J. an der Spitze der diesmal ſiegreichen Revo
lution in Madrid ſeinen triumphirenden Einzug hielt.

Aſien.
Die „China Overland Mail vom 29. Decbr. meldet Folgendes

Nachdem friedliche Unterhandlungen behufs Erlangung von Satisfacktion
für die jüngſt von den Chineſen in Formoſa verübten Exzeſſe geſchei
tert waren gingen die britiſchen Kanonenboote „Algerine“ und „Bu
ſtard“ nach Amping, dem Hafen von Taiwonfor, ab, um dieſen
Platz und deſſen Fort Zelandia als Repreſſalien in Beſitz zu nehmen.
Das Dorf Amping wurde bombardirt und die Garniſon von der 22
Mann ſtarken Bemannung des Kanonenbootes „Algerine“ völlig ge
ſchlagen. Die Chineſen verloren 49 bis 50 Todte und Verwundete,
150 bis 170 Kanonen (meiſtens 12 bis 18Pfünder) 11,000 Ge
wehre und eine immenſe Quantität Schießpulver. Ein Theil des alten
holländiſchen Forts wurde in die Luſt geſprengt und die Pulvervorrä
khe wurden vernichtet. Die Engländer erlitten keine Verluſte Der
Platz wurde geräumt und nur eine Abtheilung Marineſoldaten zurück
gelaſſen, um die Chineſen von der Wiederbefeſtigung deſſelben abzu
halten. Die geforderte Genugthuung wurde alsdann von den Chineſen
bereitwilligſt gegeben, und die Lokalbehörde auf Befehl der vicekönigli
chen Regierung zu Fuchuw von ihrem Amte ſuspendirt.

Vermiſchtes.
Berlin, d. 11. Februar. Der ſtellvertretende Vorſitzende

Herr v. Benda, eröffnete die heutige Sitzung des Con greſſes
nord deutſcher Landwirthe mit ver Mittheilung, daß der Vor



ſitzende des Congreſſes, v. Sänger- Grabowa, zu Sr. königl. Hoheit
dem Kronprinzen befohlen worden. Die Verſammlung beſchließt, von
der heutigen Tagesordnung die beiden Gegenſtände Lebensverſicherung
und Viehverſicherung abzuſetzen, und wird demnächſt zum landwirth
ſchaftlichen Genoſſenſchaftsweſen übergegangen. Der Referent
Herr Schumacher (Mecklenburg) führt aus, daß der Groß Grund
beſitz mitten im Genoſſenſchaftsweſen ſtehe und verwahrt ſich ausdrück
lich gegen die Deutung, als ſtände derſelbe gewiſſermaßen verneinend
demjenigen Theile des Genoſſenſchaftsweſens gegenüber, mit welchem
die Geſetzgebung ſich gegenwärtig beſchäftige und der gemeinhin Arbei
terfrage genannt werde. Die Commiſſion habe jedoch noch nicht hin
reichend Material über dieſen Gegenſtand geſammelt und ſchlage vor,
daß der Ausſchuß eine geeignete Perſönlichkeit mit der Abfaſſung einer
Denkfſchrift beauftrage und dafür Sorge trage, daß die Veröffentlichung
derſelben bis ſpäteſtens am 1. Februar k. J. ſtattfinde. Der Antrag
wird ohne Diskuſſion angenommen.

Hr. v. Sänger-Grabowo referirt ſodann über das „Credit-
weſen und äußert in einem ſehr ausführlichen Vortrage ſeine
juriſtiſchen Anſichten über die dem preuß. Landtage gegenwärtig vor
liegenden Geſetzentwürfe über die neue Hypothekenordnung und den
Grundbeſitzerwerb. Redner erläutert ſodann ſeine eingebrachte Reſo
lution. Jn demſelben Sinne ſpricht noch Herr Holtz, bringt aber
noch einen Verbeſſerungs- Antrag ein. Billert Berlin plaidirt für eine
gemeinſchaftliche Hypotheken und Pfandbriefbank für Norddeutſchland,
in welcher 5procentige Pfandbriefe ausgegeben werden ſollen, deren
Umſatz aber nicht auf die Börſenplätze allein beſchränkt iſt. v. Behr
fordert zur Gründung einer Hypothekenbank ohne Privilegien und
ohne Vevormundung auf und wendet ſich gegen die Aeußerungen
Billerts, welcher ſich tadelnd über die Subhaſtations Ordnung ge
äußert hat. Sodann ſpricht er für Aufhebung des ſogenannten Legali
tätsprincips und Uebergang für Auflaſſungs Theorie, für Geſtattung
von Eintragungen der Hypotheken auf den Namen des Grundeigen
thümers, Geſtattung der BlancoCeſſion, Einführung von eigenen
HypothekenAemtern, deren BeſoldungsEtat einem Wechſel der Beamten
möglichſt vorbeugt, endlich Ermäßigung der Stempelkoſten und des
KoſtenTarifs. Redner befürwortet ſeine eingebrachte Reſolution und
fordert die Verſammlung auf, falls ſie ſeine Reſolution annehmen
ſollte, mit derſelben zum Juſtizminiſter und ſelbſt zum Grafen Bismarck
zu gehen und die Beiſtimmung des Congreſſes zu den neuen Geſetzvor
lagen auszuſprechen. (Bravo.) v. Stein (SachſenMeiningen) beſpricht
die Verhältniſſe in den Thüringiſchen Staaten. (Während der Rede
tritt der Kronprinz in die Verſammlung, dieſelbe erhebt ſich Redner
wünſcht, um den Nachtheilen der Kleinſtaaten vorzubeugen, eine ge
meinſame Agrar Geſetzgebung für ganz Norddeutſchland. Landſchafts
Director v. Rabe (Weſtpreußen) iſt im Ganzen mit der v. Sängerſchen
Reſolution einverſtanden, will aber gegen das Auslaſſungs Princip
ſtimmen, da es außerordentlich ſchwer ſei, die Bauern an eine Um
änderung zu gewöhnen, zugleich ſpricht er den Wunſch aus, daß die
Subhaſtationsordnung zu gleicher Zeit mit einer beſſeren Hypotheken
Ordnung erſcheine. Was die von Behrſſche eingebrachte Reſolution
betreffe, ſo ſei er mit deren zweiten Hälfte einverſtanden, daß nämlich
eine Reform des Hypothekenweſens in materieller wie formeller Be
ziehung herbeigeführt werde. Für Schöpfung eines Central Jnſtituts
kann ſich Redner nicht erklären, da man darin das Taxprincip, und
mit ihm die Veranlagungen der Grundſteuern zu Grunde legen müſſe.
Gegen dieſes Princip müſſe er ſich aber verwahren, da darin Ver
beſſerungen ec., die ein Grund Beſitzer getroffen, nicht mit taxirt
wären. Redner ſpricht ſich noch gegen Grund Credit Anſtalten aus und
warnt vor allzu großen Erwartungen, die man von den neuen Geſetz
vorlagen hege. Prof. Dr. Becker (Greifswald) neigt ſich den Reſolu
tionen v. Sängers und Holtz' zu, will aber den Centraliſations Ge
danken (v. Behr) für Credit-Jnſtitute in der Reſolution noch mit auf
genommen wiſſen. v. Dieſt unterſtützt die Wünſche Behr's,
die Geſetzvorlagen noch in dieſer Landtags Seſſion erledigt werden ſollen,
ja ſelaſt wenn eine ExtraSeſſion des Landtages ſtattfinden müßte und
plaidirt lebhaft für abſolute Freiheit im Verkehr, wünſcht aber doch
einen Riegel gegen jegliche ausländiſche Papiere und glaubt dadurch
eine gute Abhülfe ſchaffen zu können. Ein Antrag auf Vertagung
wird angenommen. Der Kronprinz verläßt unter äußerſt lebhaften
Hochrufen die Verſammlung. Der Präſident v. Sänger-Grabowo theilt
noch mit, daß der Kronprinz den Wunſch ausgeſprochen hat, dem
weiteren Laufe der Debatte nochmals beizuwohnen, weil ſie ſo intereſſant
Wert Tagesordnung wird danach geregelt. Nächſte Sitzung Freitag

yr.
Die für die mediziniſche und philoſophiſche Fakultät der Uni

verſität Bonn bisher beſtandene Beſchrankung, vermöge welcher nur
eine beſtimmte Anzahl von Privatdocenten zugelaſſen wurde, iſt, wie
die „Köln. Ztg.“ meldet, auf Antrag der Fakultäten durch Miniſterial
Erlaß aufgehoben worden. Ebenſo iſt bei der dortigen Univerſität das
„Seminar für die geſammten Naturwiſſenſchaften“ mit einem von dem
Miniſterium der Unterrichts Angelegenheiten feſtgeſtellten Reglement ver
ſehen worden. Vorſteher ſind die Bonner ordentlichen Profeſſoren der
Naturwiſſenſchaften, welchen der Miniſter dieſe Funktionen überträgt.
Des Seminars Zweck iſt, das Studiren der Naturwiſſenſchaften bei
den Studirenden zu fördern und Lehrer für das naturwiſſenſchaftliche
Fach an höheren Unterrichtsanſtalten zu bilden.

Aus Rom kommen nähere Nachrichten über die für's ökume-
niſche Eoneil gemachten Vorbereitungen. Der Halbkreis, welcher die
Sitze der am Concil theilnehmenden Biſchöfe einnimmt, iſt bereits be
zeichnet. Es werden 900 Sitze eingerichtet eine Eſtrade für die Red
ner und eine vergitterte Dribüne für die Geiſtlichen,
phiren ſollen. Dieſe Stenographen ſollen aus allen Nationen ent

wonach
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nommen werden, was ihnen eher geſtatten wird, die freilich ſämmtlich
in lateiniſcher Sprache zu haltenden Reden die jedenfalls aber mit
ſehr verſchiedener Ausſprache gehalten werden, zu verſtehen. Zur Rech
ten des Papſtes werden die Kardinäle, zur Linken die Geſandten, wenn
ſolche eintreffen, ſitzen. Man rechnet auf den Beſuch von 700 Biſchöfen
es giebt deren ungefähr 850, ohne die Biſchöfe in partibus.

77 Bern, d. 8. Februar. Jm Canton Solothurn erhitzt der
Parteikampf die Gemüther mehr und mehr.
folgendes Oppoſitionslied zu

Das Volk ſteht auf, es taget
Der Freiheit Morgen ſchon.
Die Jhr es wollt bethoören,
Jhr ſollt das Volk nur hören
Das Volk will Reviſion
Des Mannes freie Rede,
Sie iſt der Freiheit Kron'!
Jhr habt ſie nur verhöhnet,
Jhr habt das Wort verpönet,
Drum ganze Reviſion

Laßt ſein uns freie Manner,
Frei iſt der Schweizerſohn!
Ob's breche oder biege,
Wir ſchreiten fort zum Siege,
Hoch leb' die Reviſion
Die Glocke hat geſchlagen
Und klangvoll iſt ihr Ton.
Wenn ſie für's Volk erklungen
So habt Jhr ausgeſungen
Drum, Hurrah, Reviſion!

Sollte man da nicht meinen, Knechtſchaft und Oespotismus ſeien
im Eanton Solothurn an der Tagesordnung?

Der Mikado von Japan hat jüngſt ein Edikt erlaſſen, wel
ches anbefiehlt, allen Jnſaſſen eines Wohnhauſes in dem zufällig oder
aus anderer Urſache Feuer ausbricht, den Kopf abſchlagen zu laſſen.

Sechs Lieder von Otto Claudius.
Die vor einiger Zeit angekündigten, durch Herrn Dr. Wiegand gütigſt hergus

gegebenen ſechs Lieder von Otto Claudius ſind bereits im Druck erſchienen und
den Subſeribenten eingehaändigt worden. Wenn man nach der Beurtheilung und
Schilderung welche Herr Dr. Wiegand über Claudius und deſſen Leiſtungen auf
dem Gebiete der Tonkunſt gegeben hat, hoffen durfte, daß die beſorgte Ausgabe den.
Anforderungen des kunſtliebenden Publikums entſprechen werde, ſo wird wohl keiner
der Subſeribenten ſich getaäuſcht geſehen haben. Jm Gegentheil, es iſt dem geſangs
kundigen Publikum für den ſo niedrigen Preis von 10 Sgr. eine Compoſition über
geben worden, die man mit vollem Rechte zu den gediegenſten Meiſterſtücken unſerer
gefeterten Lieder Componiſten hinzurechnen kann. Aus dem Chamiſſo ſchen Lied
Was iſt's, o Vater ſowie gus dem Gondellied leuchtet bei der ſo einfachen Form
r ſolche Schönheit und kunſtvolle Behandlung hervor daß man ſieht daß der
Componiſt den Dichter vollſtändig verſtanden hat und ſeinen Gedanken den würdigen

Ausdruck zu geben wußte. Aus jedem Akkorde ſpricht uns Meiſterſchaft an, jeder
Ton inmitten der Compoſttion legt Zeugniß ab von der muſterhaften Genauigkeit
deren ſich der Componiſt befleißigt hat. Wer ſich je zu den Schülern von Otto
Claudius zählt, wer je unter der Leitung von O. Claudius an Concerten oder Ge
ſang Vereinen mitgewirkt hat, der erkennt am beſten, wie hier in ſeinen Compoſitio
nen Claudius zu uns ſpricht. Es ſt ſeit langer Zeit wieder das erſte was von
Claudius im Druck erſcheint, hoffentlich werden die Subſeriptionen auf ſeine Lieder
fortgeſetzt, einmal, damit nicht der Kunſtſchatz verloren gehe dann aber auch daß
man Claudius kennen lerne daß man erfahre was er geleiſtet und welche Würdi
gung man ihm ſchuldig iſt. Hoffentlich liegt auch die Zeit nicht mehr fern daß
ſeine größeren Compoſitionen Aufnahme finden, namentlich auch ſeine Kirchen Muſiken,
deren Klange leider ſeit der Penſionirung von Claudius verhallt ſind.

Petroleum.
Berlin (11. Februar): Raffinirtes (Standard white), per Centner mit Faß

in Poſten von 50 Barrels (125 Etr.) loco 8 Bf., pr. Febr. 8 Gd. pr. Febr.
März 8 Gd. pr. April Mat 7 Gd. Stettin: Loco 8 Bf. Ham
burg: Sehr feſt loco 16 a 17 pr. Febr. April 16 pr. Aug. Dec. 17
Bremen: Ruhig, raffinirt Standard white loco 7 Bf. Termine geſucht ohne
Abgeber. Antwerpen: Behauptet. Weiße Type loco 58 pr. Febr. März
58 pr. Sept. großes Geſchäft 62. New-Pork (10. Febr.): Raff. in New
Pork 38, do. in Philadelphia 38 HavannyaZucker Nr. 12 pr. 26. 12

Halliſcher Cages-Kalender.
Sonnabend den 13. Februgr:

Kirchliche Anzeigen.
Zu Neumarkt: Ab. 6 Vesper Paſtor Hoffmann.

Univerſittäts Bibliothek: Nm. 2 4.
Marien Bibliothek: Nm. 2—8.
Städtiſches Leihhaus? ESypeditionsſtunden von Vm. S bis Nm. 2.
Städtiſche Sparkaſſe: Kaſſenſtunden Vm. 8- 1, Nm. 3--4.
Sparkaſſe f. d. Saalkreis: Kaſſenſtunden Vm. 9 1 gr. Schlamm 10 a.
Spar u. Vorſchuß Verein Kaſſenſtunden Vm. 10-12 u. Nm. 2—6 Rathhausgaſſe 18.
ConſumVerein: Kaſſenſtunden Vm. 8 12 u. Nm. 2— 6 gr. Märkerſtraße 23,

WaarenLager nur für Mitglieder von Morg. 6 bis Ab. 9.
Sörſenperſammlung: Vm. 8 im Stadtſchießgraben (mit CoursNot.).
Polytechniſcher Verein Ab. T Bibliothek u. Leſezimmer in der Tulpe
FSandwerkerbildungsverein: Ab. 8 10 große Märkerſtraße 21.
Kaufmänniſcher Verein Ab. 8- 10 in Schmidts Hotel (geſellige Unterhaltung
Vorträge zum Beſten des Frauenvereins zur Armen u. Krankenpflege

Ab. 6 im Saale der Volksſchule Prof. Dr. Ngſemann: „Ueber Chamiſſo“!.
Gärtner Verein: Ab. 8— 10 Verſammlung kl. Sandberg Nr. 1.
Orcheſter Muſik. Verein Ab. 7 Concert im Kronprinzen.
Halliſche Liedertafel: Ab. 8-10 Uebung auf dem Jägerberge.
Vereinigte Männerliedertafel: Ab. 8 10 Uebungsſtunde im Paradies.
Schüßler'ſche Liedertafel: Ab. 8— 10 Uebungsſtunde im Fürſtenthal.
Zabel's Bade Anſtalt im Fürſtenthal. Iriſchrömiſche Bader: für Herren

täglich Vormittags 8, Nachmittags 5 Uhr für Damen täglich Nachm. 2 Uhr
Alle Arten Wannenbäder zu jeder Zeit des Tages. Sonn und Feiertags Nach
mittag iſt die Anſtalt geſchloſſen.

Hiebe kehren (C Courjerzug, 8 Schnellzug PHere
ſonenzug 6 gemlſchter Zug.) Abgang in der Richtung nach:

Berlin 4 U. 15 M. Vm. (05, 7 50 M. V. (2), I U. 30 Nm.
s U. 54 M. Nm. (0), 6 U. 10 M. Ab. (6).

Leipzig 6 10 M. Vm. (6), 7 u. 25 M. Vm. (0), 9 30 M. Vm
20 M. m. 4 15 M. Nm. 7 20. M. Ab. 846 M. Ab. (8).

Magdeburg 7 U. 45 M. Vm. (8), 8 U. 50 M. Vm. (P), 1 U. 25 M. Nm.
s 55 M. Ab. 7 35 M. Ab. (0), 8 U. 40 Ab. (G, Abern.Edthen) 11 U. 20 M. Nchts. (5).

Söttingen (über Nordhauſen) 7 45 M. Vm. 1 U. 50 m.
7. U. 40 M. Ab. W. bis Nordhauſen).

Thüringen 5 U. 20 M. Vm. 9 30 M. Vm. (P), 11 U. 3 M. Vm.
1 50 M. Nm. (F), 7 45 M. Ab. 11 j. 8 M. Nechts.

Personenposgten. Abgang von Halle nach: Cönnern 9 U. Vm.
Sbbejün 8 U. Nm. Duerfurt (Roßleben) 8 U. Nm., 12 45 M.
ch Salzmünde 9 N. m. Wettin s N. 10 M. Nm.

Der „Köln. Ztg.“ geht

a h t



nſerer
Lied
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Staat Zärien, Die Hrrn. Majors g. D. v. Bredow u. v. Ohneſorge a. Cöln.

remngenlite t Seehauſen. Die Herrn. Kaufl. Walter a. Schkeuditz u. Hoffmann a
Angekommene Fremde vom 11. bis 12. Februar. Eusesischer erf. Hr. Ger -Aſſeſſ. Freihold a. Berlin. HKronprinz. Or. Rent. un Meyern a Verlin. Die Herrn. DAmitl v. Herne S Erfert r Sutklet Se u leterne é

mann a. Schleſien v. Schroeder a. Weimar u. Lüttich a. Wendelſtein. Die bert a. Gotha. Die Hrrn Kaufl. Gerndorf a Magdeburg Samter a Buchen

en c e c che ea. Jurghaus a. Berlin Schoch a. Chemnitz Röhrig a. Magdeburg Wachter Altſtebt in Schleſ. Frau Rent. Menete a. Leipelg. Hr. Gaſtwirth Goße a.
l Mannheim. Hr. Fabrik. Landwirth a aunſchwers.. Die Hrrn. Käufi. Halle

z S t 2 i z bHr. Fabrit. Aiggerrig a r S neten a. München Schubert a. Berlin u. Haring a. Dresden
Sein u. Staizeky a. Berlir, Arns a. Remſcheid, Schorſe a. Grünberg, Reich f Fler g Schwe Guant, Witzendorf a Leipzig Telegraphiſche Coursberichte von Herrn Nobert Nhens

Goldner Ring. Hr. Oekon.Rath Politz u. Hr. Gutsbeſ. Richter a. Schgbitz. 12. Februar 1869Sr. Beamt. Librecht a. Nordhaufen. Hr. Fabrik. Golberg a. Markranſtadt. Berliner FondsWVüörſe.
Die Hrrn. Kaufl. London a. Berlin Schwartz a. Leipzig Hollei a. Taucha, Tendenz feſt Exedit ſehr belebt.
Stolze a. Dresden Cohn u. Levinſohn a. Magdeburg Schöber a. Leitmeritz, Jnländiſche Fonde. 5 e. Staats Anleihe 102 e do. 94.
DTeuber g. Cöln. 3 Staagtsſchuldſcheine 82Goldner Löwe. Hr. Gutsbeſ. Nöltigen a. Wrketzen. Hr. Oekon. Zorn g. Auslaundiſche Fonde. Oefſterr. 60er Looſe 82 Jtalieniſche Anleihe 67.
Weißenſee. Hr. Jngen. Schreiber a. Frankfurt a M. Hr. Werkmſtr. Werner Amerik. Anleihe 82
a. Göttingen. Hr. Brauer Altenberg a. Elberfeld. Hr. Reſtgurat. Krebs g. Eiſenbahn Stamm-Actien. Altong- Kiel 108. BergiſchMärkiſche
Quedlinburg Hr. Bergbeamt. Müller g Harzgerode. Die Hrrnu. Kaufl. Gö 128 Berlin Anhalt 185 BerlinGörlitz 762,.. Berlin Potsdam 180 Berlln
ring a. Bautzen, Grau a. Nordhauſen, Kaäſtner Stoltze a. Erfurt Schilling Stettin 131 BreslauSchweidnitz 112 EdinMinden 118 Ebſel-Oderb a
a. Jeng, Focke a. Berlin. WMecklenburger 74 Magdeburg Halberſtadt 140. Magdeburg Leipziger 198Stadt Hamburg. Die Herrn. Rittergutsbeſ. v. Rabenau m. Fam. u, Bedien. Mainz Ludwigehafen 133 Mark. Poſen 65 Oberſchleſiſche 17677. Deſterr
a. Holſtein u. Schuckmann a. Kaſſel. Hr. kal. Baurath Lindner a. Berlin. Franzoſen 178 Oeſterr Lombarden 1262 Rechte Oderufer 90 Rheiniſche 114
Hr. Rent. Damſchen a. Kiel. Hr. Gutsbeſ. Ellieſen a. Rieda. Die Hrrn. Thüringer 1362
Kaufl. Seibold a. Erefeld, Hartmann a Alsfeld, Hardenacke a. Gladbach, Hum Banken. e HvpothekenCertificate 100/7. Preuß Horoth.Actien 100,
mel a. Offenbach, Kauffmann a. Stuttgart Hellwig a. Wandsbach Pollack a. z Oeſterr. Noten 84
a. Prag, Joachimsthal, Weiſenberg, Hillebrandt, Rahlſohn, Schulze a. Berlin.

Mente's Hötel. Hr. Major a. D. v. Peterſen a. Düſſeldorf. Hr. Gutsbeſ.
Eichel a. Eisleben. Hr. Oekon. Schmidt a. Brandenburg. Frau Phiſter u.
Fraul. Phiſter a. Berlin. Die Hrru. Kaufl. Wernthal a. Magdeburg Franck April Mai 50 e
a. Halberſtadt, Eller a. Hamburg, Ringh a. Reichenbach. Rüböl. Laufender Monat 9 April Mai

Goldene Rose. Hr. Jnſo. Straußmann a, Trautenau. Hr. Gaſtwirth Krah Sviritus. Tendenz ſtill Loco 14 Februar März 15 Avril Mal 16

J t 3500 Thaler ſind im G der in kleiHekanntmachungen. Haterialwaarengeschäſt an n e en e
leihen Schmeerſtraße 16, 2 Treppen.Se de venee e m e geren u. Regtauraſton. Ein thatiger Agent

Breitenborn, Johanne e e n e iſt ein re r7b Mu ittwet geweſenen Mei und gangbares, an einer ſehr frequenten S en e ea ehe e e Wo u Stunde von Leipzig ten Mate eine Fabr n landwirthſchaftlicher
pag. 177. des Hypothekenbuchs von Eilen rialwagrengeſchäft mit Nebenbranuchen h und J aſchinen wird für Halle
burg eingetragene, unter No. 105. des Brand zu verkaufen. Reflectanten wollen ſich gef. wen und v Zuter e ge
kataſters in der Torgauer Straße belegene Gaſt den an G. F. oser V Adr. sub e das Annoncen
hof „zum goldenen Löwen“ mit Nebenge- in Neu Reudnitz (Thonberg) b. Leipzig. e rer en r rard Freyer,
bäuden und folgenden als Pertinenzien zuge Auch kann daſelbſt eine ſehr flotte Reſtaura- Deipzig, Neumarkt 11

Berliner Getreide Börſe.
Roggen. Tendenz matt. Loco 52 Februar März 582. März April

ſchriebenen Grundſtücken: tion mit ca. 12,009. zu kaufen nachgewie Jn einer mittleren Provinzialſtadt Sachſens
n de W Höhe, ſen werden. iſt ein angebrachtes nachweislich ſich gut ren

85 15 Acker Feld daſelbſt. Ein Haus trendes Materialwaaren Geſchäft
H die Hälfte von 15/ Acker Feld und in der Mitte der Stadt, mit bequemer Werk r n n n
5) 1 Acker Feld im Mittelfelde, ſtelle für Feuerarbeiter, einem Laden zum Victua JL. 3944 befördert die Annoncen Expedition

von Rudolf Fosse in Berlin.
welche Grundſtücke bei der Kültzſchauer Se lienhandel paſſend, ſich im Uebrigen ſehr gut
paration in dem Planſtücke No. 41. von verzinſt, iſt mit nicht allzuhoher Anzahlung für
7 Morg. 90 DRuthen und in dem Plan 3000 zu verkaufen. Die Stelle als Buchhandlungs- Lehr
ſtücke No. 103 ab mit 11 Morg. 4980 Das Nähere bei Herrn F. Lehmann im ling iſt für einen mit guten Vorkenntniſſen
Ruthen ausgewieſen ſind, „goldenen Herz“. verſehenen jungen Mann offen in der Sortim

ſollen im Wege freiwilliger Subhaſtation in Eine Waſſermühle mit ausreichender Waſſer Antiq. und Verlagsbuchhandlung von H. W.

dem auf k t i 18 000 b 6000 A h. Schmidt in Halle.den 18. März 1869 Vorm. 11 Uhr ſt iſt für 18000 e Anzah evor dem Herrn Kreisgerichts Rath Raſch an Ung zu verkaufen durch Otto Sehlitte. Einen e en Be hie gute
Gerichtsſtelle angeſetzten Termine verkauft wer Ein Haus, Nahe des Bahnhofes, mit Gar- i in Ei
den, und werden dazu Kaufliebhaber mit dem ten iſt zu verkaufen durch Otto Schlitte. San e
11. n S betragende Taxe und die Bedin fen durch Otto Schlitte. Alle Sorten Saamen ſind vorräthig und
gungen im III. Büregu eingeſehen werden zu haben in der Gärtnerei und Saamen-können Ein Gaſthof mit Bad in der Stadt und handlung von H. Juſt in Schkeuditz

Eilenburg, den 4. Febr. 1869. ſehr ſchönen Garten Anlagen iſt zu verkaufen e S
Königl. Kreisgericht, II. Abtheilung. durch Otto Schlitte. Zwei ſchöne Pfauhähne und zwei Hühner ſind

Chürin iſche Eiſenbahn Ein zweiſtöckiges Haus auf dem Lande, ehe a ad ar e NRaue- Keineg worin Stellmacherei betrieben, mit 2 Morgen
Bekanntmachung. Garten und 3. Morgen Acker, iſt für 2400 150 Stück große geſunde Erſtlings Hammer

Die Maurerarbeiten zur Erbauung bei 1000 Anzahlung zu verkaufen durch ſehen auf dem Rittergute Emſeloh bei Rie
eines neuen Empfangs Gebäudes im Otto Schlitte. ſedt zint Verkauf
SandſteinRohbau für Bahnhof Wei Halt.ßenfels ſollen auf dem Wege der Submiſſion Ein Freigut mit 510 Morgen Areal, maſſive

vergeben werden und ſind die Bedingungen, Ko Gebäude, ſoll mit einer Anzahlung von 6000
ſten AnſchlagsExtracte und Zeichnungen hier Thlr. billig verkauft werden.

Hildesheimer Silberfund.
Die als Serie in 11 Kunsthblättern e

Preis 32 Thaler) erschienenen Orifür in der Zeit vom 15. bis 22. Februar er. Eins dergleichen mit 528 Mrg. Areal

h n 8 7Vormittags von 9 bis 12 Uhr Ein Landgut bei Halle mit 200 Mrg. Areal. Se mten e e en We en
in dem Büreau des Unterzeichneten einzuſehen Alles Nähere durch den Agent Zſchäpe in

Weißenfels, den 11. Februar 1869. Landsberg bei Halle.

Der Abtheilungs Jngenieur e
welcher in Hildesheim ausgegraben
vurde, sind nur zu beziehen durch

Carl Schüssler's Annoncen- Hrpedition SF. Schwarzenberg. Auch liegen mehrere Tauſend Thaler Geld n

e auszuleihen. Zu melden bei eg y rWer seine Gesund- Sſchäpe in andsbergheit Ueb hat, ehe die e Dampfer Drpeditionen.S Ein junges gebildetes Mädchen, in allen weib
dicin-Kerzte. Motto Nach und von Hull, Neweaſtle i Tyne e er oder bisS Belehrung und Anweiſung, wie ma L l April eine Stelle. heres ert!le Kranke en e ondon, Antwerpen, Hamburg, Kiel, Frau Lüttich,alle Krankheiten in ganz kurzer Zei Lübeck, Roſtock, Kopenhagen, Sanzig, Hötel garni zur Tulpe.“

I ſicher und gründlich heilt. Gegen Einſen Elbing, Vraunsberg, Königsberg in s u
dung von 15 Gr. in Briefmarken, franco I Pr., St. Petersburg (Stadt). Nach Hausknecht Geſuch.
e und von gedachten Häfen werden regelmäßig Ein unverheiratheter Hausknecht, der mitEduard Böttrich, Naturarzt wöchentlich 1 Dampfer auch nach Bedarf Pferden umzugehen verſteht, findet bei einem

in Sei 2 Dampfer expedirt. Kaufmann einen guten Dienſt. Zu erfragen inpzig.
s e Euci. Ohrist, Gräbel in Stettem. Halle, Mittelſtraße Nr. 16.



Die Ausführung der Mauerar

geeignete Unternehmer verdungen werden.
dingungen ſind im Büreau des Unterzeichneten
freies Anſuchen koſtenfrei mitgetheilt.

Magdeburg Halberſtädter Eiſenbahn.
beiten zum Baue der Saalebrücke bei Cönnern

h in ter Bahnlinie von Aſchersleben nach Halle, von zuſammen 2325 Schacht
S Ruthen Mauerwerk, ſoll im Wege des öffentlichen Submiſſions- Verfahrens an

Die Zeichnungen, Anſchläge und Submiſſtions Be
einzuſehen auch werden die Letzteren auf porto

Die verſiegelten Offerten ſind bis zum 20. d. Mts. an den Unterzeichneten portofrei einzuſenden.
Halberſtadt, den 9. Februar 1869.

Der Baurath
Bode.

3pCt. Madrider 100
Jährlich 4 Gewinnzi

I SHauptgewinne:
35,000 2e. 2e.

S bezahlt. Verlooſungsplan gratis.

am 1. April d. J. ſtatt.
Obligationslooſe à 16 preuß. Thlr. ſind

Penſionsanzeige.
Jch erbiete mich zu Oſtern zu meinen 2 Pen

ſionären noch 2 Schüler, welche die hieſigen
Schulen beſuchen, aufzunehmen. Sie finden in
meiner Familie eine freundliche liebevolle Auf
nahme. IJch bitte geehrte Eltern, wenn ſie
Vertrauen zu mir und meiner Familie haben,
bald mit mir in Verbindung zu treten.

Die Wohnung iſt geräumig und geſund.
Halle den 10 Februar 1869.

G. A. Harweck,
Lehrer an der ſtädt. Volksſchule,

Land wehrſtr. 10, parterre-

Knaben, welche Oſtern o. die hieſigen Schu
len beſuchen ſollet, finden bei gründlicher Auf
ſicht der Arbeiten freundliche Aufnahme. Nä-
here Auskunft ertheilt

Frau E. Keller, Leipzigerſtraße 37.
Auf ein Rittergut, in der Nähe von Halle,
wird eine Gouvernante geſucht. Der Unterricht
iſt an zwei Mädchen dreizehn Jahr alt, zu er
theilen

Näheres bei Frau Rechtsanwalt Ehren
hauß in Halle a/S. Magdeburger Chauſſee
Nr. 2.

Kupferſchablonen zum Wäſchezeich
nen in vollſtändigen Etuis und einzeln,

Petſchafte, fein gravirt mit engliſcher

36.

e

Schleife empfiehlt ſehr billig
A. Mentze, Schmeerſtraße

Segeltuch
empfehle in größter Auswahl u. bellebigen Sorten z

Planen
in jeder Größe, beſte Qualität, (waſſerdicht);

4SDäcke
von 327 an, feine Mehlſäcke 2 à Dtz.
6 dito von ſchwerem Drell 2 die ſonſt
9 gekoſtet ſpotibillig 6 alles wie be
kannt zu äußerſt herabgeſetzten Preiſen bei

Pfaſfenberg,
Halle, KRlausthorſtraße Nr. 5.

Avis für Modistinnen,
Getragene Strohhüte werden in ſchnell

ſter Zeit, ſauber und nach neueſten Formen, ge
waſchen, gefärbt und moderniſirt. Correſpon
dance ſowie Sendungen gegenſeitig franco.

B. Münunfgla, Strohhutfabrik,
Leipzig, Markt Nr. 8, I. Etage.

Ver änderungshalber bin ich geſonnen, 1 Wa
gen Pflug, Eggen nebſt ſämmtlichen Zubehör
Zu verkaufen. Ferdinand Beyer

in Beeſenſtedt bei Salzmünde.

Als vortheilhafte Kapital Anlage empfehlen wir die nen

Frs. 250,000, 100,000, 70,000, 50,000, 40,000,
Niedrigſter Gewinn Frs. 100 oder Thlr. 26. 20 Sgr.

Jedes Obligations-Loos iſt mit jährlichen Zinscoupons à 3 Franken verſehen.
die Zinſen als die Prämien werden in Berlin, Breslau, Leipzig, Hamburg, Frank
I furt a. M., Stuttgart Paris e. ohne den geringſten Abzug in franzöſ. Gelde aus

Die erſte Gewinnziehung findet am 15. Februar und die 2te ſchon

Moriz Stiebel Söhne
Bank- und Staats-Effecten- Geſchäft in Frankfurt a. M.

Einen Lehrburſchen ſucht Bierwerth, Schuh

e

en

Franken Anlehenslooſe.
ehungen 1869 1873.

Sowohl

zu beziehen bei

machermſtr., Fleiſchergaſſe 47.

Ein Barbiergehülfe kann in Condition treten
auf Stube bei F. Stemmler, Graſeweg 1.

Ein cautionsfähiger, militärfr., junger Oeco
nom, jetzt noch activ, der mit Rübenbau,
Brennerei und ſämmtlichen landwirthſchaftli-
chen Maſchinen vertraut, ſucht, geſtützt auf
ſeine Zeugniſſe, ein anderweitiges Engagement.
Näheres wird Herr E. Oelſchig, Herrenſtr.
Nr. 3, ertheilen

Ein Lehrling wird geſucht in der Bäckerei
große Ulrichsſtraße Nr. 54.

Ein Mann ſucht als Bote oder ſonſt andere
Beſchäftigung; auf Verlangen kann Caution
geſtellt werden. Adreſſe bei Ed. Stückrath
in der Exped. d. Ztg. zu erfragen.

3 Apotheke NeuVSchwerhörigkrit! r er
Jhre wirklich vortreffliche Gehörwolle war
mir auch bei eigenem Gebrauch viel lieb und
werth. Die äußere Haut des Gehörganges
ſchuppt ſich darnach ordentlich ab es bildet ſich
eine neue trockene Haut: gerade dieſe Um
bildung halte ich aber für ungemein
ableitend und heilſam. Nach den erreich
ten Reſultaten wende ich keine andere mehr
an. Clinik von Dr. Fest, Oberſtabsarzt,
Berlin. Jn Halle bei A. Hentze

z Schmeerſtr. 36.

Aetznatron Seifekochen
bei Helmbold Co. Leipzigerſtr. 109.

1 Logis für 200 vermiethet
C. Müller am Markt.

Einkauf von Knochen Hornabfall, w. u. gr. Glae-
brecken, Schmelz- u. Gusseisen, alle sonst. Metalle,

Lumpen ete. zu den böchsten Preisen bei Mann Söhne
Abnahme: im alten Geschäft a. d. Saale u. Delitzseh.

Str. 7 a. M. L. Bahnhof ganze Fuhren a. d. Centesi-
mal-Waage empfangen. Zahlung: Kasse
Mein Lager von ſehr ſchönen und dauerhaften

Schippen und Stahlſpaten
halte zu billigſten Preiſen beſtens empfehlen.

E. E. AchsälIIes, gr. Steinſtr. 12.
Große fette Kieler Bücklinge,

pr. Dutz. 7 u. 9 fette Kieler Sprot-
ten à W 6 u. 10 Roftze.

Friſcher Kalk
Dienstag den 16. Februar in der Kirchner-
ſchen Ziegelei in Halle, 2 Wiſpel 10
1 Wiſpel

Ein Wagen, ein und zweiſpännig zu fahren,
iſt preiswerth zu verkaufen

im Gaſthof zum „Goldenen Hirſch

Im Saale des Kronprinzen.
Sonnabend den 13 Febr. 1869 Abends 7 Uhr

18. Concert
des Hallischen Orchestermusikvereins,
Beethoven, Symphonie Cdur. Men-

delssohn, Ouv. „Athalia.“ Kreutzer,
Concert für Pianoforte. Meyerbeer,
Ouv. „Struenseo.

Eine jüngere Landwirthſchafterin ſucht ſofort
Frau Schaaf, große Rittergaſſe Nr. 11.

Einen tüchtigen Hausknecht, der mit Pferden
umzugehen weiß ſucht

Frau Schaaf, große Rittergaſſe Nr. 11.
Ein Lehrling welcher Luſt hat die Bäcker

profeſſion zu erlernen, kann zu Oſtern in die
Lehre treten beim Bäckermeiſter G. Weber
in Halle, Steinweg Nr. 40.

Frau. Gummischuhe
in allen Größen z. billig. Preiſen bei
Leipzigerſtr. 101. C. LucKOW.

Keine rauhe Haut mehr.
Glyeerin-Pettseife 3 et. 10 4 bei
Leipzigerſtr. 101. C. u c W.

Taschenmesser u. Scheeren
in größter Auswahl, ſolide Waare z. billigen

Preiſen bei C. LucISOW.
Frivir-Kämme
Toupir- in Schildkrot, Büffelp Hund Elfenbein zu ſehr
Staub- 99 billigen Preiſen bei
Taschen-
Leipzigerſtr. l. C. LucCOW.
J gute Arbeitspferde ſtehen zum Verkauf

Magdeb. Chauſſee 15.
Mehrere Hundert Fuß Buchsbaum

ſtehen billig zu verkaufen bei
V. Saust.

Roitzſch bei Bitterfeld.

Fräulein Rosa Döring
wird aufgefordert, das in Weißenfels Ende
December pr. feſtgeſetzt geweſene Concert zu ge
ben oder den Betrag für die Billets bis zum
15. d. Mts. zurückzuerſtatten.

Ein Lackirter ſeines Glaubens.
Ein großer ſchwarzer Hund mit einem leder

nen Halsband iſt zugelaufen; abzuholen
Diemitz Nr. 10.

Eingeſandt.
Am 8. Februar a. e. gab uns Herr Alw.

Taatz zur Feier der Vollendung der 1000ſten
Maſchine und gleichzeitig ſten Dampfmaſchine
in den Räumen des Müller'ſchen Belle vue
hier einen ſolennen Ball.

Hr. Alw. Taatz gründete im Jahre 1864
ſeine Fabrik mit wenig Geldmitteln und ver
dankt einem regen Fleiße, gepaart mit ſtrenger
Reellität und prompter Bedienung, den flot
ten Geſchäftsgang, den ſich gegenwärtig die Fa
brik erfreut.

Die beſten und neueſten Conſtructionen wer
den von Hrn. Taatz ſtets benutzt und kommt
derſelbe gern den Wünſchen ſeiner geehrten Ab
nehmer in jeder Beziehung entgegen wozu ihn
die Fabrikation aller Gattunzen Maſchinen für
Landwirthſchaft, wie BrennereiAnlagen, Müh
len etc. in den Stand ſetzt.

Jndem wir Hrn. Taatz für das uns durch
obige Feſtlichkeit bewieſene Wohlwollen hiermit
unſern Dank ausſprechen, wünſchen wir von
Herzen, daß ſeine Fabrik auch in der Zukunft
recht glänzend fortbeſtehen möge und wir recht
bald die 2000ſte Maſchine anzufertigen haben.

Die Arbeiter
der Maſchinenfabrik u. Eiſengießerei

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

von
Alwiümn Waatz, Salle a/S.
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